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MarbuMerAeitung 

Abweichen der Aältewell«?!^ 

Homostrutllenskandal »ei einer 
Budapefter!Redouie 

Buht,v«'st. li. Feber. Bei dein t^estirn 
i»l der siauptstädlischen k^iedontr nl»ql?l>al;> 
!u'tt knni .^ll nri^cn Sklittd,ilszen^il, 
dir durch die vielt'n ails do,n Ball .inweicn« 
dcn >>o>!io>ei'neilt:tt i^'t'rursacht worden n>an'N 
üttter dcnen sici? Eifersttcht!>sz<!neu abspiclt.'tt. 
Ciit Blldap^slor Herrelischneider versoll^ie 

i» lu'Nwfci'liellt'n ttreisen l>elnunt'.'u 
„schönen ,'^rnn.;". Tieier wiec» die Vewer-
l'unq'ali, wlirans der schneide? ihni -'i.w 
v)s)rfcic^e uersekte. Da«? war d^^'^ ^'^eich^n <tt 
t'Iner nlll^eineinen Prügelei. Polizei «nnlit»? 
einschreiten nun viele Vcrhaftunsien lmn 
'Zallbesuchern, die in ^rauenkleidnilli erschie 
ncn waren, uvrznneliinen. Alls^emelne Heiter 
keif rief auf der P^^lizei ein verhast.'ier 
B^ülb^sucher l)ervvr, der einenPollbart truq, 
sich nl>t^'r dann als ^ran cnlpnppte. 

Schweres tlnolll« 
^  r e q e n  l ^ .  F e b r n a r .  G e s t e r n  n a c h «  

n?iltn>i n^urden ven .<^iard bei Vres^enz fi'inf 
unaben in« Aller von 8 bis N Ial>ren auf 
einer Eisscholle abl^etrieben. Trei Erwachs 
sene, die auf die Tnche nacki den ver.niszten 
fN-iidern ginj^en, wnrden ebenfall'? abgetrie­
ben. Heute vorinittal^ konnten in der Näl>e 
lwn Wasserburg die drei Envachscnen und 
zwei Kinder auf einer Cisscholle gesichtet 
und l^eborqen werden. Tie drei übrigen Kin­
der treiben auf einer zweiten llisscholle und 
konnten bisszer noch nicht gerettet werden. 
Die geretteten fi^nf Personen diirften, wenn 
sie mit dem Leben davonkommen, den Ver­
lust verschiedener GliedmasM zu beklagen 
haben 

Das groSe Sterben 
m der Tierwelt 

M ü n c h e n ,  1 3 .  F e b r u a r .  ( T e l u n i o n ) .  
7umner schwieriger wird die Lage des Wil­
des in den tief verschneiten Mildern. In der 
Gegend von Uebersee im Chiemgau wurden 
l? Hirsche erfroren anfqesutlden. Auf der 
^'scir mußten eingefroreue Euten aus dein 
lsise gehaclt werden In den Anlagen de-' 
Etadt fm,d man VL'llel, deren Krallen an 
dtn Zlneigen festgefroren waren. 
In Gro^-Luppeu bei Miinchen wurden 

?^Nttivoch früh Grad ^k<ilte gemessen, i«, 
Nvsjdurg und Roscnheim Grad. Tie bat?« 
ris6)e LandeHetle siir Äetterkunde hat in 
dlr le^^ten Zeit auf il)reni Versuchsfeld die 
zweittiefste Ämperatur seit l325 festgestellt. 

Erfrorene Beine 
durch Morstrümpfe 

B e r l i n ,  I  i .  ? i e b r u a r .  I n  N a u e n  s i n d  
einem' jungen Madchen beide Beine bis zu 
den 5t^,iett hinanf abgefroren. Das Mädchen 
war troh der Kalte mit i?auclM'unie»l Flor« 
strütnpfen herilmgegangen ??un werden ihr 
aller Wahrscheinli6)seit nach beide Beine ab-
genoinmu'n werden. Alich in anderen Fäl­
len erlitten in Berlin weibliche Personen, 
die AU leichte Strümpfe trugen, Frostschaden. 

B u k a r e st, 14. Februar. Die außer­
ordentliche z!^«Ute ist einem jähen Temper«-
turumschwung gewichen. In Bukarest wur­
den heute — 4 Gwd genlefsen. Die tiefste 
Teniperatur in Rumänien betrug — 10 
Grad. An der schwarzen Meerküste wurden 
sogar Temperaturen von 2 bis 3 Grad Über 
Null verzeick)net. De'M.^t^isvcrkehr i^t wil?t>«^r 
normal. 

Bedeutende» Nachlassen der Tempeî atm im «üben — Dle Situation in den 
HaupIfiSdien nach wie vor äußerst ttltiich — Sn Slowenien die Lage unver­

ändert  ̂Weitere Derkedrseintchrankuniien — Würmenot bei den Eskimos 

Nach der Schneeplage dle Hochwassernot... 
RO. Beograd, iü. Fe^ier. 

Die scharfe ttälteweke, die in den .cgteii 
Tagen säst ganz Jugoslawien liestrich, ist 
abge michen und die Tenip^ratur 
lieh im Lause des I^eutigen Tages ^»berall 
bedeutend nach. Während die Kältewelle ge« 
gen Osten sich wandte, wird der S ii d e n 
des Staates (Mazedonien, Bosnien nad d^e 
Herzegowina, Dalmatien) bereits von einer 
Würmewelle bestrichen. Ittuerl)alb 
von 24 Stunden stieg d!? Temperatur von 
IS Grad unter Null aus plus vier Gr^^d. In 
M a z e d o n i e n  v e r u r s a c h t  d e r  r a s c h e  T e m -
peraturwechsel eine n « n < 
Katastrophe. Infolge der plttj;lich?n Schnee­
schmelze entstanden Ueberjchwcmmunge», 
die das ganze?^ardartal und die Täler sei­
ner ,^usltisse bedrohen. 

Im v o r d w e st l i ch e u Teile des 
Staatrs herrscht noä) immer beträchttu^e 
Külte. Die Durchschnittstemperatnr beträgt 
dort ia bis 1.'» Grad unter Rull. Die in 
Slowenien herrschenden Schneeverweljun-
gen, denen si6i noch die Lawinenstürze hin­
zugesellt haben, gestatten noch immer keins 
Instandsetzung deS Verkehrs, sodaf; iich die 
Notwendigkeit deS Abbaues einer Reihe von 
verke^enden Lokalziigen ergab. 
In Beograd ist aus dem Nordwesten deS 

Landes bis heute kein Zug eingetrofsen. Das 
Verkehrsministerium hat die Ttaatsbahn-
direktionen beausttagt, den Verkehr auf ein 
Minimum zu beschränken und denselb?l, n«r 
für den Transport von Lebensmitteln und 
Brennstoss zu reservieren. In Beograd wird 
die Sitnation immer kritischer, da die städti­
sche ttalorienzentrale nnr mehr siir einen 
Tag noch Kohle aus de:i, Lager hat. Wegen 
Stromknappheit wurde heute bereits der 
Tramwayverkehr eingestellt. Auch die Be­
leuchtung der Stadt wurde aus ein Mini­
mum herabgesetzt. 

RO. Mostar, 15. 
Seit gestern wird hier eiil rapides Steigen 

der Temperatur beobachtet, und zwar vun 
17 Grad nnter Rull aus 1l) Grad. Bon den 

Gebirgöl)ängen wälzen sich gewaltige Schnee, 
und Wassermassen zu Tale und drohen die 
Täler in Seen zu verwandeln. In den 
starer Stratzen flieht das Schmelzwasser mit 
der Urast kleiner Bache. 

NO. Podgoriea, 15. F.'.s?er. 
Wie aus Birpazar gemeldet wird, ist der 

Skutari-See nach hundert Jahren wieder 
zum ersten Male zugefroren. 

NO. Ljubljana. 1ü. Feber. 
Die Staatsbahndirektion hat den von 

Maribor um 14..?5 abgehenden Schnellzug 
und den aus Zagreb in Maribor um N.5l 
ankommenden Schnellzug bis aus weiteres 
eingestellt. 

RO. Zagreb, !'>. ^eöer. 
Die Lage ist noch immer unverändert. Die 

Stadt ist vom übrigen Lande noch immer 
abgeschnitten. Aus Slowenien traf hente der 
erste Zug wieder ein. Im Gorski kotar l>a. 
ben die Schneestürme den Schnee aus ebener 
Fläche in einer Hijhe bis zu sttns Metern 
ausgestapelt. Die Temperatur ist im Sinken 
begrissen. Mittags betrug sie Grad unter 
Nltll. Heute nachmittags setzen die Wirt-
sÄzastskreise im Saale der .^andelsk'innner 
ihre Beratungen über die ttnterstiitzung der 
Rotstandsaktion der Gemeinde fort. 

NO. Ljubliana, lü. Feber. 
Die Stadtgemeinde hat mit heutigem 

Tage dle kostenlose Verabreichung von Tee 
an Arbeitslose, Arme und Bedllrstige be­
schlossen. Zu diesem Zweck l)at die Militär­
behörde eine genügende Anzahl von Fahr, 
ltichen zur Berfügnng gestellt. Es sind auch 
Wärmestuben eingerichtet worden, um den 
Bcdllrstigsten tagsüber Schutz vor der Kälte 
zu bieten. 

V e rl i n, 14. Februar Tie skandinavi­
schen Blätter berichten ilbereinstinnnend über 
eine Wärmekatastrophe bei den Eölini^.). Tie 
Leitung der dänischem, >iolo?ne Grönland teilt 
mit, das; infolge des Felilens von Zchn^'e 
die C'5kinlos nicht in der Lage sind, init iki» 
ren >^>undeschl!tten auf die ^-agd zil qel)en 

und das; es ihnen nninöglich ist, irgendwelche 
fahrten nach ihren Fangpläyen zu nnter-
nehmen. Tie abuornie Äärnie habe in Grön 
land eine schwere Not hervorgermcn. 

Wie stark ini übrigen die ^^Äirn:e in den 
Polargebieten ist, zeilst die Tatsache, das; in 
dcm im ni^rdlichste.'l Norwegen gelegenen 
Orte P a r d i) gestern nicht weniger als II) 
Grad W ä r m e verzeick?net wnrden. 

Die neuen Bllrgermeifter 
der Hauptstädte 

NO. Lsnbljana, li). F^bt^r. 
Gestern unterzeichnete der iitönig cincn 

Uka-^ über die Einset.uln^i der dekr.:tierten 
Genieindeverwaltnn^l. Zilin B>lrgerm?.ister 
wurde der bisherige Tr. Tinto PuL er­
nannt, zuni Äizebi'lrliernieister anstatt des 
Prof. ^^arc der .'^^ochschulpvofessor Incs. Tu-
tjan C e r n e c. Answer den ^t^innl'.lni'ten 
nnd vier Volksparteilern sind alle früheren 
Gemeinderäte wieder nen ernannt worden. 
Neu er>mnnt sind ferner Tr. Gosar, Alt-
büri^ermeister r i b a r, N r a t n i k, 
N e c h l s a n l v a l t  D r .  F e l  t i  c l )  - F r a n k -
h  e  i  n ? ,  J n q .  D i t r i c h  n n d  I n g .  O s a n  a .  

Wie ans v^agreb berichtet nnrd, wnrd? für 
Zagreb Tr. S r k n lz und fj'ir Beograd 
der el)emalige Abgeordnete Milo^ 5 a v-
ö i zum '^^iirgernieister bestellt. 

Sensationelle Wafftnfundt in Wien 
Das Wastenla>er im saztaldemvkrattscheii Parteihius 

Wic», It. Fcbcr. Da» B-jirtSgeriSit 
Margareten hat augeordnet, datz im sozial-. 
demokratischen Parteihans in der Ltnken 
Wienzelle, in dem das Parteisekretariat und 
die „Arbeiter-Zeitung" untergebracht ist, 
eine Hausdurchsuchung nach versteckten Was-
fen vorgenommen werde. Im Hause befin­
det sich auch die Zeutralleitung des Republi­
kanischen Schutzbundes und des Ardetter-
fchützenvereines. Dieser Berein l)atte vor 
einiger Zeit von Magistrat eine Konzession 
zum Handel mit Waffen erhalten, doch nur 
sür Gcheibenschieslmaterial fiir die dem Her. 
«in unterstellten Gchützenvereine. Eine An­
zeige lautet dahin, da^ konzessionswidrig 
auch Kampswaffen in dem Hause eingelagert 
seien. Bei der .Hausdurchsuchung wurde tat« 
sächlich eine größere Anzahl von Kisten mit 
Massen zutage gesiirdert und abtranspor­
tiert. Die Massen bleiben zur Verfügung des 
Gerichtes. 

Wien, »». Feber. Bei der' heutigen 
Waffenbeschlagnahme im sozialdemokrati-

PatteihauS m^-rden mehrere tiistcn 

mit Maschinengewehren, Maschinengewehr­
bestandteilen, ^wehren, Pistolen und Mu­
nition sowie Feldtelephonanlagen gesunden. 
Von der Menge der Wassen kann man sich 
eine Borstellung machen, wenn man erfährt, 
dah zwei Lastautos mit Anhängewagen zum 
Abtransport notwendig wareit. 

Der Arbeiter-Jagd- und Schützenverband, 
der mehr als hundert sozialdemokratische 
Jagd- und Schützenvereine umsaht nnd in 
gewisser Beziehung auch «ine Personen 
identität mit d»m Republikanischen Schutz 
bund hat, wurde wegen Uedertretung seines 
Statuts von der Behörde ausgelöst; es wur­
de auch eine Anzeige an das Gericht erstat 
tet. . 

Die Herkunft der Gassen konnte noch nicht 
ermittelt werden, ein Teil stammt jedensalls 
noch aus alten Kr-egsbeständen, doch sind 
auch nene Wassen d^inter und Munition, 
so beispielsweise etwa 3l>.i1W Stück nene 
Jnfanteriepatronen. Die Hausdurchsuchung 
dauerte drei Stunden und hat sich ohne Rei-

. li'ing oollzogeiu 

Börsenberichte 
Z li r i ch, lü. Feber. Devisen: Beograd 

9.1275, Pari: 20.30, London -^.24, Ni:n> 
nork sti!), Mailand Praci '..').385, 
Wien 73.0!), Verlin 
Zagreb, l.^i. Feder. Devisen: W!en 

Verlin Mailand Lon 
don 37(i.il0, Newliort Pari^:^ L22.^>7, 
Prag ie8.W. Zürich 

I t i n c k e r  

leiden kSukg an 
«jungen. Va sie meist nickt surgelo 
können, gebe man iknen 

ÄaMav/n-
F pa»tiUe» 

öle clen diazen nictlt ongrelken un6 
vegen ikres Vok!se«ckmoclts von 
l^tndern gern genommen ver<ten. 

- I'sAtlNev ei» 
VordeuguaA»rnltteI 

un6 veräen von ersten l''actiAr«!vn 
gegen krkSltungen unä ^^et^un« 
gen l)etten5 emptvkien. 

ln «iien ^pottbeilen 
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Der DaMan und der 
Dölferbund 

'jncrtcnnunq eines Ratssiges? 

Paris, N. Feber.-
„Erzclsior" aus meldet, ^'.erlau­

fet in ^xiZkerlumdki.eisen luit c^roszer Be« 
Ülmmtheit, dci'z im Laufe der uächstcu, e.in 
!. März bel^innnide Ral)ta.;unl^ Veryaud' 
lilncicn, l-etrcffcnd di-? Zilerkellnung eines 
Ratcsi<!^es an deil ^iatikan, staltsindett di'uf-
zcn. Ulttcrstaatosekretär Grandt soll nach 
Gens lommcll, uiil den Eintritt de^^ Vati­
kan? in den Vi.'lkerl'und i'orMbereiten. Man 
'siaulit sogar, dasi dieser ^all in denl Mon^ 
lag ^oni ^kardinal Gasparri und dein Äini« 
ste!.präsldenten i'ltnssvllni unterzeichneten 
Alikoininen vorgesehen worden sei. 

Der Orjuna Führer Dr. Leontit 
beim König 

^ienolas! wlivde !>'>cr '^-üsirer der L)rjuna, 
?r. U c o n t l c, ve.ni ^leni,^ in Andienz 
ein^'sanqen. Tr. ^'eontlü änsierte jich ncich-
lier, das; er dein Lienig jiber altuelle Fra<ien, 
lesonder!^'! solche, die Talinatien betressen, 
l'^richtet habe, dlis; ober nnch über >,illl^enrei^-
ne Politik siesprochen wnide. Leonli!! nmch-
te del^ 5!önig darauf anslnerksam, nun 
l^'elegcnheit U'nre, auch nach außenhin t^urch 
Aendernng der u in t l i ch e n V e -

e i ch tt u n si d c S t a a t c di^ 
<5ilnÄeit de-.' <^taates und des Lol!c'5 
llnanifestieren. Ter Li.iat »nutzte nicht inehr 

sondern <"lch «aintüch ^ n >1 v s I a-
w i egenannt .verden. 

Die Reparownskonserenz 
Dr. Schachk über die Wirlschaslslage S)e«lschlands 

.,Wi»ter" im Soven 

Der neue regierende Flirst 
von Liechtenstein 

Äachsolczcr des veritorl'.^n!.'il Fürsten 
I v l) a n n ^on ^ichleniteitt hak, ^riie ekne cin 

n5e Regierungen er»^angi'ne osfi:ielle Mit-
teilnng besagt, A^nX'r dei^ n?rst>.'rbencn 
Prinzen, F ranz de Panla voir ünd zu 
^'iechle^stein unter dem '.^ünnen F r a n !> I. 
die Regiernnc^ des Fürstentunis l^emüs; den 
'^^erfassunaS- nnd .'^^ausgcsehen übernonunen. 
Ter neue regierende Fnrst ist aiil 28. An-
jiust 18^^; geboren nnd steht so'nit inl 7l;. 
l^^ebensjahre. Finst ?^ranz, der in Wien 
wohnt, ist sik'ich scincin veu'iorbenen Brn-
dcr selbst eiit Förderei d.^r Cr wor 
seilirrzcit österreichisch-nnqarischer ^'-^'otschas-
jer aiit Zarenhof. Bezüglich düs fürsilichen 
BesilzcS nnirde, so weit eS sich u.n den Fi-
deiki'.inniiszbesi'i handelt, vor etwa Iahrcc" 
frist init Rnclsicht auf die Vlufl.el.ung der 
Fideiloninlisse in der Tschechoslovalei nn 
Uebereintonunen Ietrosscu, nach dem Prinz 
Fran^ Josef l'on Liechtenstein, (3ohn deS 
Prinzen Alois und der früheren (^-.zhr:zo^ 
!^in Elisabeth Amalia, Erbe wird. Der Nnl^,-
l^emch der Fidcikommis;gü!er fällt i>^:n neu-
on Fürsten Franz 1. zn. Ueber die Allndi-
Mlter sind besondere ^Üereiubarun^i.'n sie-
jcoffen ivorden, doch mus, die^^bezüglich di«^ 
lestamentöeröffnung ^abgewartet werden. 

„??! a t i n" gloubt über dcn ^^nhalt der 
ciestorn vom '^'leichobantpraUienteil Toktor 
Z ch u ch t über die Äirtscs>aftslafle .Dentsch' 
lond.) inl Re^^arationssachverslänt^igeluulS-
schlis', gemachten Äu'^'führungen svlgendc^ 
berichten: z»» tonnen: Tr. .Schacht hab^ es sich 
ungelegen !sein lassen, zu beweisen, daß die 
Caäwerständigen den Lebensstandard deS 
'deutschen Volke-ö seiZ^leriwst beurteilen, ivenn 
sie sich nur auf die Eindrüele berufen, Ue 
in gewissen begünstigten Lerkelirc^zeiUren 
sanln'.eln löttnen. Wirklichkeit li''' dcis 
deutsche T>olk wenicier gilt alö früher, seine 
Lteuerlasteil seien schwerer als vor dein 
Kriege. Es habe viele Arbeitslose. Tie Löh­
ne stieil nlir in engen? Aiisinaf; erbolit wor« 
den, nnd z'v<^r erst infolge des Zuströmens 
von Aiiolandsanleihen, llie nach Ver l^tabi-
lisiernng der Mark eine Erhbhnng der Pro­
duktion und des Verbrauches hervorgerufen 
hätten. Hiebei tiabe Tr. Schacht die Lasten 
liervorgelwben, die onf seinen» Land infolge 
der Anlortisiernng der Ausland'onleihen 
ruhten, und auf daS Tcfizit der handelsbi-
laliz hingewiesen. 

P a r i  s ,  I - t .  F e d e r .  

,.P elitP ^ risie n" schreibt, Toktor 
'Schacht Hobe sich im Laufe seines Expo-
sees demicht, sei^e Koslegen daranf vorzu­
bereiten. t'as', die deutsche.Delegation in der 
Folg^' eiüe Reduktion der deutschen ^lnnui-
täten verlanlien werde. Diese g'.'schickte Tal. 
tik !habe den Zweck, das Probten, der ^^h-
lungofähigkeit Teutschland^, da" nach An­
sicht der Alliierten durch den Tawes»Plan 
endgültig bc'st'niint ist, neuerlich aufzllro.len 

'.'i'ach B.'en'digung der l)e'.ltigeit Voruiit« 
tag^.-'sijzung des Salctaierständigen<insschilsseü 
wurde jolgende^i Llomniuniquee an.-gegeben: 
Ter Vorsil)ende Owen l! n g verlas den 
Mitgliedern dec, Ausschusses die Antwort 
dcs <^!enerals Tawe>5 auf das BegrusM^g'."!-
telegra.mnl !»t0!iintccs. Auf Ersucheu der 
'i'.Vit^lieder de.-, Ausschusses nnuhten Lieich^-
l»ankpräsit!ent Tr. Schacht nnd seine jtolle-
geu von der deutschen T^elegation Aussiili« 
ruugen li'lber ihren Standpunkt betreff-^ der 
deutscheii Wirtschaftslage, wie sie im le^Ueii 

Bericht de') C^^eneralageiiten isür die ')icpara« 
lionoz-ahllingeit Parker (.^iilbert 'dargelegt ist. 

Venedig im sis 
Äieliedig ist in Eis erstarrt uiid fast v0il 

jedein Verkehr mit den ninliegenden Inseln 
ubgeschlosse!', weil neben der Logniie «nich 
zahlreiche jtanäle zugefroren sind. Tie To­
ten tonnen nicht mehr bestattet werden, weil 
>die Friodhofsinsel Si. Michele ganz vom Eis 
eingeschlossen ist. Tie Begräbiiiego^idelii 
sind i'M 5tanal sleclen gebli'''^^en und iiiilszten 
iimlehren Tie Eärge werden iü der -Kir­
che des Evitals aufgebahrt inerdeii, tii-^ die 
Becrdigilng liiöglich ist. Auch der Verkchr 
lnit Murano ist eingestellt. 

Kurze Nachrichten 
t. Der Herrscher von Tunis gestorben. 

Aus Pari!) ivird geiiieldet: Sidi Molianiilied 
el Habib, der Herrscher von Tunis, ist iul 
71. Lebeiissa^hr geslorbt^'n. Ter verblicheile 
.^^errscher sas^ seit dem Jahre I!122 ailf dein 
tuliesischeil Thron. Er eiitstainnlte der Tyna-
stie Husseilis ilnd war der vierzehnte Herr­
scher aus dieseni Geschlecht. Während seiner 
ganzen ^!egierungspericde verfolgte er eine 
betvilt fi^anzos.'nfrenndliche Politik. Laut der 
tunesischen Verfafsuilg geht die Thronfolge 
»licht in gerader Liilie ans den Lohn über: 
es folgt stets der älteste Prinz der Dynastie 
ailf dea Throii. Teiniiach dürfte der im 
Jahre l8V2 geboreiie Eidi Achmed Bei, als 
iws älteste Mitglied der Fainilie, den Thron 
besteigen. 

t. Fürst Siegfried Clarti-Aldringen f. 
P r n g, l3. Februar Fürst Liegfried (5 l a» 
r y-A l >d r i ii g c n ist in Teplilz iin Al­
ter voll 8t) Iahren gestorben. Er ivar eiil 

Bruder des verstorbene,^ Miiiisterpräsidcn-
ten und Statthalters von iStc!criN<lrk Gra­
fen ??talifred Elarti'Aldringen und war öfter 
reichifch-uilgarifcher Gesandter iii Ctiiltgart, 
Dresden und bis zum Ausbruch des!.tr!eges 
in Brüssel. 

l. Dr. Albcrt von Schretilk-Ziotzing gestor­
ben. M ü n ch e n, 1.?. Februar. Ter durä) 
seiue Forschungen auf dein Gebiete des Ok-
iultisinils löetanntgewordene Forscher und 
' A r z t  T r .  A l b e r t  v o n  S  c h  r  e  n  c k - N  o i n g  
ist im 'Atter voii <'>l> Iahreii gestorben. Tr. 
Lchrcnct-Nohiiig hiitt^' sich einer Llinddarin-
operatioir nliterzieheil wüsseii, iii deren Ler-
lanf .^X'rzschnmche eintrat, der er daiin er­
legen ist. 

t. Eiilc Freundin Eduards 7. x^estorbell. 
Im Alter von 7t> Iahren ist in Monte 
Earlo Willy L a n t r y, berühinleit»: 
Cchöuheit der englischeil l^iesellschast vor der 
'^>la.hrhnndertivende, lind Freilndi,: Eduards 
7. gestorbeil. Sie gehörte auch eine Zeitlang 
der eilglifcheii Bül)ue all und war al."! „Ros«: 
von Ierseij" die berühinteste Beaute des enz 
tischen Iuselreiches 

t. Oberst Lindberq l^at sich verlobt. Ter 
amerilanische Botschafter in Meriko, M o r-
r oiv, teilt die Verlobung seiller Tochter 
Allne ulit Eharles Lindbergh uiit. Tie -l'er-
ü'ählung dürste im Inni erfolgeii. 

t. Ein Gnnnertrick. B erli ii, Z3. Febcr. 
'Inf nngeivöhnliche Weife wurdeil die M-
ste einer Pensioil iin V sten bestohleil, in 
der vor kurzem nuter dem Rainen Pi 7 o n 
ein bis elfjähriger Mann abgestiegeil 
war. Er schliig den Gästen vor, in cineul 
geinüllicheii Lokal eiiien Faschingsball zu 

Einer der Wagen, die vor ivenigen Tag^, 
am ttorfo der alljährliche» „Blumenjchlacht ^ 

in Nizza teilnahmen. 

veranstalten. Während des Aalles fu'zr ^er 
Frenide mit einein Auto vor der Pensien 
vor und Plünderte ulit aller Nuhe d?o Z^n 
nier der Bewohner, ivorauf er niibehelligt 
entkominkil koilnte. 

t. Entsetzliche Tat einer Kindesmörderitl. 
P a r i S, Februar. .Die Polizei hat in 
Bar le Dilc eine 21jährigo Dirile verhaftet, 
die ihr neugeboreiles stind erdrosselt, m 
Stücke geschnitteil und deil Schivcineu voi-
gcworfeil hatte. 

t. Tcltsame Geburt von Drillingen. 
R o ni, Februar. (Telunion). In Neapel 
schentte eine i.'IjUirige Frau vor Tagen 
Zivillingcn das Lebeii. 10 Tage später hcit sic 
ein drittes Kind geborcii. 
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^ „''verzeihen Sie, ivenn ich nicht begreife. 
Sie irren siä) lichl.,.- nieiner Person. 
''1^'ackeriiiaiin, Toktor -Georg Waäermauu 
ist inein ?iaiiie." 

Hellas Augen füllten sich iuit Träu^^i. 
T!:; Ailsregungen des ')kachnlillag.^, das ui,-
begreiflichc Verhatten ihres Maniies inacht^it 
sie fassungslos. Ä'ie durch eiiieu Schleier 
sah sie die geli^'bteu Züge Georgs, hör:e 
seine Stiulme, iiiid merkte nicht, das', der 
Äann, der v?r ihr stand, ein Fremder w.:r, 
cin- andere Haartracht hatte nnd z'.idi-.u 
m:cn anderen Anzug trug, als vor eiuiZen 
Stunden. 

Mit einent Schluchzcu, iu dem Liebe uitd 
Verzeihung ivareil, trat sie auf Georg zu, 
nmschlang ihn lnit Heftigkeit, und preßte ihr 
süßes, traiienüberstrouites Gesicht nii das 
seine. 

Georg stand wie ein. Stocl. Wunderlich be­
rührt von diesein Äusbruch der Leideuschast, 
r-atlos ikiid verlegen. Ter Zauber, der von 
Hellas Pcrsöntichkeil ausging, der Duft 
ihres jilngen .l^iörp^'rs, das iviiriiie Nasj ih^er 
Träueii, das sein Aiittit^ bn,ei.Ue, machten 

ihn ividerstandslos und rührten init feineu 
Prickeln au feine uiänillicheil Instinkte. 

„Meine Gilädigste", stamnielte er, „Sie 
sehen, ich bin bestürzt, ich begreife ilicht. 
Was wollen Sie vou lilirV Erklären Sie 
sich doch!" 

Aber .Hella weiute nur noch stärtcr und 
presste sich heftiger cin ihii. Er versuchte, sich 
zu befreien. l5s gelmig ihiil aber nicht. 

Mit entsetzten Ange, verständnislos, tief 
verletzt fah sie zil ihin auf. Der Ausdruck 
iljreS Gesichts war ciu einziger, großer Vr.r 
Wurf. 

Die Szene ivar Georg Wackermann pein­
lich. Lehinann, der Bureal'.dienel-, stand da 
nnd glol^tte voll Gier, als ob er iil cinem 
Vi^i stadtkiilo einen spanneiidelk Filui sä>>e. 

„Was habe ich dir denn getan, Georg?" 
fragte Hella. „Habe ich dich ilicht über nlleS 
lieb? Warnin behandelst du inich so schänd­
lich? Warum l^ast du wich in dein NcstlU-
rant verlosseii iind tust settt, als l'b ich dir 
sreuld iväre?" 

„Ich kann Ihnen anf dciS ungeroiwtc 
^'>'ng wirklich leine Antivort geben' Woh^r 
soll ich Sie denil kennen; ich sehe Tie rbcn 
zuin ersten Male in ineiiiein Leb<!n." 

„Tu bist doch illit niir verheiratet, Ge­
org", preßte.Hella-^rvor. „Oh — was soll 
das werden?" 

„Ich verheiratet? Mit Ihnen?" Georg 
iunf'.te unwillkürlich lächeln. Der Gedinke 

war doch zu absiiro. „Ich bedaure, daß ich 
iiicht das Vergnügen habe, Ihr Gatte zu 
seiu. Aber so wie die Sache cinlnal ist, laiin 
ich wich nicht lüs Jhreit Mailn anseheil. Ich 
biil iivch ittlnier wohlbestallter Junggeselle." 

Der GeschästSlnann kam in ihni zunl 
Durchbruch. Eine llniueilge Arbeit harrte 
iioch seiiier, die vor Bnreanschlnß erledigt 
iverden inußte. Was ging ihin da das Ge-
jaiiiinere einer Hysterischen an? Sachlich nnd 
kühl sagte er: 

„Leider habe ich keine Zeit inehr sür Sie. 
Sie sind iii ^eiiU'Ul inir iiilb^'greislichen Irr-
tnm besangen. Bitte, verlasseil Sie znein 
Bureau!" 

Der ^laug dieser liüchtcruen Stiuime 
schnitt Hella ins Herz; alles drehte sich uin 
sie. Georg, ihr eigener Mailn, leugnete, sie 
zu keuneii, und ivies ihr die Tür. Der eut-
schlosseue Ton seiiier Worte ließ keinen 
Ziveifel zu. War es ihr Georg, der vor ihr 
st<lnd, ihr sonst so lieber, anfinerkfamer, zärt 
licher Mani^, der jet^t fo eisig, brntal zu ihr 
fprach? Und plötzlich beiiierkte fie anch, daß 
er eiiien dunllen Anzug au hatte, eiueu c:n-
deren als vorhin, daß iii feinenl Gesicht 
Züge waren, die sie nicht kannte, die sie 
befreindeten. 

„Georg, was heißt das? Willst dil niir 
keine Erklärniig geben?" 

„Ich denke, es ist an Ihiien, inir eine Er-
klärnng zu gebeii", erwiderte Georg. „Ich 

bedailre, daß ich jetzt gegen Sie unhöflich 
iverden inuß. Weiideil Sie sich aii oillen 
Nervenarzt. Ich kann Ihnen nicht helfen. 
Bitte, nun gehen Sie!" 

Er versuchte, sie zur Tür hinauszudrän-
g<?u. Aber Hella llanlniertc sich an ihn. Ihr 
Körper zuckte, bebte lrainpfhaft. Sie ivointc 
haltlos. Stuuipf ilud bleifchlver fühlte sie 
irgendwo in den Tiefen ihres Bewußtseins.' 
dieser Manil spricht idie Wahrheit; er kennt 
dich nicht. Er ist überhaupt nicht drin Gatte. 
O Gott — daS kann ja nicht sein. Er .st 
doch nwin Mail». Ex liebt inich noch. EZ ist 
alles noch ivie srüher. Es ist nur eiil Scherz, 
ein irrer, unverständlicher Scherz. 

Georg versuchte sich loszuinachen. Erst 
saiift, fchoilend, dann aber eilergisch. Aber 
e.? hals nichts. Hella hielt sich mit verzwei­
felter ^^raft an ihm feft. Mit einer freien 
Hand öffnete er die Tür, und sagte zu dein 
Bureaildieiler, der init offenenl Mund den 
Vorgang verfolgte: 

„Lehinann! — Znnl Kuckuck, stehen C?e 
doch ilicht da wie <'iil Oelgi?tze. Helfen Sie 
inir, die Dame hinauszubringen!" Hellas 
Widerstand erlahinte. Georg konnte sich 
init einein Ruck freiinachen. 

„Nlln aber 'ranS init Ihnen", rief er. 
nnd ivar ärgerlich nnd böse. War er denn 
verpflichtet, sich iuit eiirer augenscheinlich 
Wahnsiniiigen abzugeben? DaS war Sach? 
der Aerzte oder der Pl>lize-

l 
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Me Frankreich seine 
Kinder erziekt 

.tz- Paris, Feber 1V2V. 

Ein harwÄckiger Glaube wM: Frank-
reichs Erziehungssystem ist veraltet. Seine 
Lehranstalten — es geht hier besonders von 
den Volksschulen die Rede — sind nicht „aus 
der Höhe". Ter Schulzwang steht blosz auf 
dein Papier. Die Zchl der Voll, oder Halb-
aimlphabeten ist erschreckend groß. Die tech­
nischen Hilfsmittel der Erziehung lassen viel 
zu wünschen i'lbrig. Die Ausbildung der 
Lehrkrivste ist mangelhast ilnd entspricht i>h-
rer materiellen wie sozialen Tiefstellung 

Ter Glaube ist bis einem gewissen 
<^rade berechtigt. Völlig unzutreffend ist je-
dych der Schluß: daß das Ergebnis eines 
solchen Unterrichts, einer solchen Erziehung 
in gleichem Maße minderwertig sein muß 
wie deren Mittel. Taffir zeugen schon die 
Spitzenleistungen aus allen Gebieten, an de­
nen Frankreich gewiß keinem andern Kul-
turlande nachsteht. Die Au?rede: es handle 
sich dabei unl die künstliche Züchtung einer 
Elite, während die breiten Massen „unge­
bildet" und unwissend bleiben, erscheint 
nicht stichhaltig. Denn einmal ist eS in der 
heutigl-'n Zeit keiner Nation möglich, chne 
stettti Naäiwuchs von unten herauf dauern-
de Spi^z^enleiistungen zu erzielen; zum an­
dern beweist die tägliche Erfahrung, daß die 
besten französischen Gelchrten, Techniker, 
Schriftsteller, Philosophen, Staatsmänner, 
«militärisch gesprochen von der Pike auf ge­
dient liaben. Mrn sebe sich einmal die Na­
men in der „Priestrrkhnle" des frm,zösi-
schen Geistes, in der Ecole Nornmle supe­
rteure daraufhin an: Söhne von einfachen 
Arbeitern, von kleinen Beamten, von Bau 
ern l'.iid .Handwerkern bilden die erdrürlen 
de Mehrzahl, indes die berühmten „sils-^ 
Papa" geineinhin die mittelmäßig?« ^'sadcrs 
der Parteipolitik füllen, oder sich in Sine 
kuren ruhnilos betätigen. Eine Ausnahme 
nur: die Diplomatie. Sie ist übrigens nicht 
so glänzend, wie >nvn gewöhnlich meint. 
Und t'^in paar der Besten sind heute schon 
nicht mehr von der „Karriere". 
Die französische Erziehung läßt sich eben 
nicht in ^^iiffern und Statistiken fasien. Sie 
läßt sich deshalb auch nicht ohne Weiteres 
init andern Kulturländern vergleichen. 
Wa>hr ist, daß der Begriff „Schule" in Frank 
reich nicht init dem gleichen Nimbus umge 
ben ist wie etwa in Deutschland. Das Zau 
berwort „Wissen ist Macht" ist nie in die 
französische Sprache eingedrungen. Das 
Schwergewicht der Erziehung liegt in der 
Familie, worin besonders die Mutter stau 
nensiverte vä'dagogische Fähigkeiten besitzt. 
Das ganze Volk nimmt an dieser Kunst teil: 
Schriftssi'''l'„'r uud Dichter wie Nabewis, Fe 
nelon, Montaigne, von I. I. Rousseau gar 
nicht zu reden, haben in die Tiefen der Na­
tion pädagogischen Samen gesät, der seit 
Jahrhunderten aufgeht und reichlich Früchte 
trAgt. Dies ist auch wohl der Grund, wa^ 
rum in Frankreich so wenig über Wdagogik 
igcs6)rieben wird, warum man so wenig von 
Pädagogischen Tbeorien hört, und von Er-
ziehungsproblemen. Me richtige Lösung 
liegt eben im Blut, im dunklen Drange ist 
sich auch der geuieine Mann des rechten We 
ges wohl bewußt. Damit hängt noch ein 
Anderes zusaunuen: In welche Lebenslage 
der Franzose anäi versetzt werden mag, er 
fühlt sich überall unter dem wohltätigen 
Zwang einer ererbten Form. Sie behütet ihn 
vor Mißgriffen aller Art, sie gibt ihm Si­
cherheit im Auftreten, Gefälligkeit in Wort 
und Tun. Am ftärksten ist diese Formkvaft 
in der französischen Frau entwickelt; daher 
^deren bedeutsanie geschichtliche Sendung in 
der Nation, ihr Herrschertum bis zum heu­
tigen Tage, das sich gar nicht, wie man so 
olft wegwerfend uieint, in eitlen Intrigen u. 

Modedingen erschöpft. Frankreichs Pestaloz­
zi muß einmal vor sechs- oder siebenhun-

'idvrt Jaihren gelebt haben; der Gertruden 
sind nachher fast ebensoviel gewesen, als es 
französische Mütter gibt. Sie haben das 
Volk gelchrt, es so stark gemacht, daß selbst 
die schreiende Unnatur, die sich im höch-

.sten Unterrichtswesen bis zum heutigen 
Tage kund tut, nicht vermocht hat, die echte 
IKorm AU zerbrechen. 

Auf keinem andren Gebiete liegen Theo­
rie und Praxis so weit auseinander wie auf 

'dem der Erziehung; das versteht man heute 
^^noch in Frankreich besser als anderswo. Das 
M»rt voim „erzi^enden Unterricht" war 

keine Offenbarung: man hat es nie an-
berS Mmeint und getan. Viele lächeln, wenn 

fran/Mch«l Lchvpläne mit 

Me Mutter ermordet 
W«U D«>«« dl« Aeira» w«r — Bo« der Tochler «nd ihrem 

velteble« «Shrend eine» epilepiische» Ansalles geiöiel 
Aus Ebental (Oesterreich) wird gemel­

det: Am l>. d. M. ist die in Götzendorf wohu 
hafte Jahre alte, verwitwete Häuslcrm 
Marie Amon gestorben und am 7. d. M. 
am Ortsfriedhofe Ln l^ötzendorf beerdigt 
worden. Bei der durch den Gen?cinüearzt 
Dr. Weigl aus Spannberg vorgenomme­
nen Totenbeschau wurde, nachdem er an der 
Leiche keine äußeren Merkmale oder son­
stigen Spuren, die auf ein Verbrechen fchlcc-
ßen ließen, wahrgenommen hat, Tod durch 
Epilepsie konstatiert. 

Die gleichnamige lk Jahre alte Tochter 
der Verstorbenen unterhielt seit dem Jahre 
1S27 mit dem 21 Jahre alten Schneider-
gehilfen Lorenz Meß aus Velni ein Lieb.^Z-
Verhältnis, welches nicht ohne Folgen l'lieö; 
es befindet sich daS Mädchen im achten Mo­
nat der Schwangerschaft. Dieses Licibosvcr-
hältnis wurde ai^r am Tage des Regr'ib-
nisies der Miltter, über Dränsti'n des Si e'« 
bruders der jungen Anion, naulenS Anton 
Zartl aus Wien, von ihrenl Vormunde 
Gregor Kelch aus Götzendorf verboten. Uber 
dieses Vorgehen qeri-^'t Metz in Zorn und 
erstattete am d. M. ai» Gendarmerie-
Posten Ebental die Anzeige, daß die Mutter 
seiner Geliebten keines natürlichen Todes 
gestorben sein dürfte. 

Diese Angabe wurde durch die Beamten 
des s^^'ndarmeriepostens überprüft und ha­
ben die gepflogenen Erhebungen ergeben, 
daß die llZ Jahr alte Tochter der Verstor­
benen ihre Mntter ini Einverständnisse ihres 
Geliebten am 5». d. M. um >irka 7 Uhr rn-
läßlich eines eviseptischen Anfalles durch 
das Verhalten des MundeS und der Na^e 
mit einem Handtuche ermordete. 

Metz hielt sich seit Dezember UW lägl'rh 
im Hause der Ermordeten, ohne ihr W''s''u, 
uud zwar zur Tageszeit im Hauckeller, n'" 
er eine Schlafstelle hergerichtet hatte und 
zur Nachtzeit ini Zimnler seiner Geliebten 
auf. Die Mutter hatte öfters wegen d.'s 
Liebesverhältnisses ihrer Tochter Vl.'rwürse 
gemacht und mar gegen eine VerelielichiiNii 
der beiden. Dieselben beschlossen daher schon 
ini Oktober i9S8, die Mutter zu bes.ntigen. 
Im Dezeniber versuchten iie. die 
Mutter durch Vergiftung mit Stnichnin-
weizen, welchen diese im verkleinerten Zu­
stande, und zlvar in den: zuin Trinken der 
Mutter vorbereiteten Run? und das and^r?« 
mal in Tee hineingaben, aus dem Wege 
zu räumen. 

Da dieses Vergiftln,gsmittel keinen Er-
folg hatte, verabredeten die l^eiden, aus 7ine 
andere Weise die Mutter aus der ^l^elt zu 
schaffen, nnd zwar sollte da? derart ge­
schehen, daß weder Apuren noch Merkmale 
ihrer Handlungsweise znrückblieben und 
ihre Täterschaft daher nicht narl'gewies"n 
werden könne. Die Tochter kam bei dieser 
Gelegenheit aiif den Geds>nken, ilirer Multer 
l^ei einem epileptischen Anfalle mit einem 
Tuche den Mund uud die Nase zuzuhalt^'N 
und so den Erstickungstod herbeizuführen. 

Schon am 4. Jänner d. I. versuchten 
Metz und die Auion, auf diese Art die Mut­
ter zu ermorden, was ihnen jedoch wieder 
nlißlang. Am 4. d. M. wurde die Muttcr, 
und zwar um zirka 2'i Uhr, und am ü. d. 
M. um zirka 7 Uhr von einem Anfalle be­
fallen. Nun entschloß sich die Amon, angeb­

lich über Zuredell ihres Geiiehteu, der 
Mutter, nx'lche iu der Mche ai.i ^us'/'oden 
lag, mit eineui.Handtuch den Mund und die 
Nase zu verhalten uud so auf diese Art den 
Tod l)crbeizuführeli, was ihr auch in diesem 
Falle gelang. . 

Tie lieiden sind ihrer >Handlungsw.'ise ge­
ständig und wurden am 9. d. M. vom Gen-
daruierieposten Ebeutal verhaftet und den: 
Bezirksgerichte in Matzen eingeliefert. 

Dom Kllcdenjungtn 
zum Mufeumstisier 

jtürzliä) wurde in der französischen Smdt 
Montpellier das hilndertjährige Iiibüä'tln 
des ttunstmesums festlich begangen. Di^ies 
Museulu, das viele wertvolle j^uiustschä'^e 
enthält, wurde von den: Maler Z^avier Fav­
res gestiftet. Als Sohn armer Eltern im 
Jahre 17W geboren, wurde der lleme 
Lavier Ziüchenjulige bei d<'iu Marquis Mout 
fernier, der dauials Gouverlleur der Lan-
guedoc nmr. Jeden Morgen brachte der 
Haushofmeister deul alten Marguis ein 
Buch, in das der ^toch das Menu deS D'-
ners für den Tag eintrug. Eines Tages 
wurde der Marquis auf Zeichnungen u'is-
urerksam, mit denen die Seiten des Bucht s 
bekritzelt wareu. Er ließ deu jkoch ruf.^n, 
dieser beteuerte, an der Verunzierung des 
Bucl)es unschuldig zu sein. Es stellte sich 
heraus, daß der Küchenjunge der Nrheoer 
der Zeichnungen mar. Der kleine Zkavier '.'.>ar 
sehr erstaunt, statt einer Ohrfeige von -kl 
neul Herrn ^konfekt zu bekommen. Der 
Marquis ließ den taleutDollen Jungen als 
Zeichner ausbilden und brachte ihn in einer 
sl'nnstschule in Paris uuter. .kavier wurde 
Schüler des berühmten David und erhi^^lt 
im Jahre 1787 die höchst Auszeichnung — 
die Prämie von Rom. Er fuhr nach Italien, 
wo er die verwitwete Gräfin Albani k<'nnen 
lernte. Der junge Mann verliebte sich in 
die viel ältere Frau uud heiratete sie heim 
lirh. Das Paar lebte bis zu seinen? Tode m 
Florenz und sammelte Bilder, Statuen und 
Kameen. Fabres starb IM. Seine wert 
vollen Sammlungen verinachte 'r dem 
Museunl seiner Vaterstadt. 

den reichhaltigen in andern Ländern ver­
gleichen; aber man sehe eininal zu, wie der 
franzöflschc Knabe die erworbenen Schul-
kcnntnisse mit einer staunenswerten Sicher­
heit und Selbstverständlichkeit ins tägliche 
Leben übersetzt. Der von >dcn Pädagogen 
lmit Recht so gefürchtete Abgrund zwischen 
Echule und Leben ist hier durch eine glatte 
Bahn ersetzt; ein beständiger Austausch der 
Kräfte erzeuigt Harmonie in der Entwick­
lung, wohl auch eine gewisse Frühreise, die 
für den jungen Franzosen so charakteristisch 
ist. Einseitigkeit ist in Frankreich so gut wie 
unbekannt; lSckiulfuchserei und Pedantis­
mus sind Begriffe, die höchstens für 'die — 
Akodeinie Geltung belsihen. Man begegnet 
im täglichen Leben ^iel seltener als anders­
wo den bekannten, unmigenehmen Figuren: 
des ewigen Nörglers, des Kritikasters, des 
Besserwissers, des Schuluieisters in? üblen 
Sinne. Man „fachsi?npelt" nicht, weil ???an 
eben nicht „Spe^Msst" ist. Und alles geht 
viel, viel bester is>c>. 

Das Geheimnis von 
Amolzmünster 

Die Raumkraftmaschine des Herrn isarl 
Schappeller. 

Ein kleiner Marktflecken zwischen R:ed 
und Schärding, der Ort Aurolz?nünstcr, lst 
schon seit längerer Zeit Gegenstand höchst 
u?erkwürdiger Erzählungen, die legendenhast 
aninuten. Das Schloß, ein alter Herrensi'j^> 
der Grafen Arco-Valley, gehört jet)t den? 
eheinaligen Tischlergehilfe??, später 'Lost 
beamten i^Iarl Schapveller, und un? sein Tun 
u??d Treiben hat die Phanlasie einen dichtl^n 
Schleier gewoben, den aber noch nieiuand 
lüften konnte. Es wird vielleicht eiuinal her-
anskolttmei?, daß es hinter diesen? Schleier 
überhaupt kc!??e Geheininisse gibt. Einstwei­
len aber wird geraunt und getuschelt. In 
dem Schloß soll uach de,? einen Gold ge-
inacht werden, uach den andern ein Giftgas, 
wieder andere erzähle»? von ei??eu? Schatz 

oder von einer grundlegenden Entdeckung, 
die sich ein sagenhafter „Ring der Fü>?j", 
eine politische Vereinigung, zu irgendwelchen 
heute noch verborgenen Zwecken v 't'i^e 
machen ivill. 

Der Lebenslauf des Schloßherr 

Die Einwohnerschaft des Ortes ist ein 
wenig stolz darauf, daß sich Zeitungen ?nit 
der Sache beschäftigen, daß neugierige 
Fremde herumfrageii uud horchen. Aber das 
Geheimnis, von deii? luan drailßen so viel 
spricht, kann nie?nand verraten. 5kern des 
Geredes ist, daß der Schloßherr über viel 
Geld verfügt, t^ß er bauen und ziiuinern 
läßt, daß er viele Besuche einpfängt, und 
dinige Ingenienre aus Deutschlaiid beschäf­
tigt. Sein Lebt'i'sgang ist freilich roinans)<'lft 
genus-, unl fiir ihn Interesse zu tr^ecken. Er 
ist als ul?eheliches Kind iin Arnieilt>aus des 
Ortes geboren, wurde Tischlerlehviing und 
begann sich u?kt einem mit »atnr-
wissenscha^tliche?' Hi: öSt'SsllM. Der 
jlmast »erme 

nebenbei Polt« und Verkehrsdienst, machte 
eine Prüfungen und wurde Postbeamter in 
Attnang-Puchheim. Seine Beschäftigung?ait 
Phvsik und Eheinie scheint ihn zii i.>eit-
greifenden Planen gefschrt zn haben, die sich 
an die Entdeckung einer Urkrast oder Rci.im 
kraft knüpfen, über die nähere Aufschlüsse 
nicht zu crlaii^gen sind. 

Diese !itiaft soll sich in einer Maichiue 
ausivirkeii, die ciuf einfache Weise eine Art 
Elektrizität aus der Luft und der Erde 
zieht, die Metalle und Erze nils den, Boden 
l)ebt, indenl sie sie durch ebeii die Kratf in 
Stralilen umwaudelt, diese Strahlen auf­
fängt ui'd über deu? Boden ivieder verdich« 
tet. Aus dieser Entdectulig entwickelt sich eine 
ganze Theorie von neuen to>?u?ischeii Fcl-
t?c'u, die auch auf das Leben der Gesellschaft 
einwirkeii, ihr eine neue Sittenlehre niid 
die l^rundlagen für einen neuen Auss>au 
geben. Das wird erzählt, auch von Schap-
Peller iiiid seiiien Technikeril. Aber irgend­
eine greifbare oder selbst nur für den ^rfah-
reiieii Gelehrten faßbare Tatsache oder For­
mel wird nicht gegeben, die Maschine bat 
noch nieuiaiid gesehen. 

Ein Milliardenvermögen. 

Aber wie erwähnt: Ter Schloßherr httk 
viel Geld. Er hat das Schloß für eine Mil­
liarde in Barein gekauft, hat drei Milliar­
den bisher auf den Äan und die Einrichtung 
verivendet iiiid er l)at vor kurzein der Spar 
lasse von Ried bini?cn 24 Stunden einen 
gekündigteil Kredit von i!7.00(1 Schilling 
erlegt. Tas gibt ilnn Macht und Ansehen, 
vern?ehrt aber noch ?veiter das dichtc: Ge-
hein?nis um das Schloß ul?d seine Bewoh­
ner, iliid das ganze Innviertel redet nur 
niehr vol? Schappeller. Woher die riesenhaf­
ten Beträge stainnien, ob von einer noch 
unbekannten Gesellschaft von Eingeweihten 
oder von eii?em Berliner Fabrikanten 
Nießl, wie vielfach behauptet wird, ist gleich 
falls bisher ein Rätsel geblieben. 

Arbeiter, die in dem Schloß beschäftigt 
sind, behaupten, daß alle Gerüchte nur lee­
res Geschivätz siiid. Aber doch werden dort 
Werkstätten eingerichtet und Laboratorien 
gebailt, iil denen die erwähnten Jngsaieure, 
unter ihnen ein Neffe des Linzer Bischofs 
Gsöllner, irgend etivas schaffen, daS mit der 
Lehre Schappellers von? Aufbau der Welt 
diirch eine neiie Kraft zusammenhän^ und 
das ailch später durch Adepten dieser for-
nienden Energien hinausgetragen werd?n 
soll. 

Geheimnisse und Vermutungen. 

Fasseil wir zusamlnen: Es ist da eiste 
Theorie, von der bislang nur allgemeine, 
unklare Darstellungen existieren; eine Ma-
schii?e, die ilnsichtbar ist; eine unbekannte, 
sicherlich aber sehr ergiebige Geldcsuelle, die 
auf eiiie (^^sellschaft großzügiger Spender 
schließen läßt; es ist ein Mann vorhanden, 
der eine ungewöhnliche Entivicklung vom 
Kleinhandwerker bis zum technischen Den­
ker durchgemacht hat; und es sind junge 
Menschen un? ihi?, die von ihin begeistert 
sind und an ihn glauben, so sehr, daß sie 
sein Geheiinnis wahren, von dem sie viel­
leicht jeder i?ur eine?? Teil kennen. Und es 
sind schliesslich auffällige Besucher da 
man nennt auch dei? bayrischen Minister-
präsideilten Held unter ihnen — 'die kom-
ineu uud gehen, und die alle irgendwie ein-
geii>eiht sind. Es ist ein Mysterium vor-
haudeu, daS inöglichenveise nur in der Vor-
stelluiig besteht, inöglicherweise in der ge-
heiingehaltenen Kenntnis von radiumhältk«^ 
geil? Vorkomnien i'? der Umgebung liegt, 
aber es gibt keine einzige festumvissene 
Tatsache, aus der ein sicheres Wissen fließt. 
Niir die eine von der großen, schtveren 
Brieftasche, von der die kleinen Leute von 
Aurolzmünster träuinen und die H'rr 
Schappeller besitzt. 

Das Eiweiß und das Gift der stlappe?« 
schlänge sind aus der gleichen Meiige der­
selben cheniischen Eleinente zusammengesetzt, 
ebenso das Rosenöl inrd das Steinkohlen­
gas. 

» 

Das .Hauptiiahrungsmittel der Tibt'ta:iV? 
ist Butter, deren Beliebtheit mit deui :)llter 
wäcl'st. Die größte Delikatesse ist 40 Il^hre 
alte Butter. 

Kaiser Friedrich der Zweite ließ ini Jahre 
l?50 ^x'i Kaiserslautem einen gezeichneten 
Hecln aussetzeii, der im Alter von 267 Iah­
ren wieder gefangen ivurde und Zs'o Pfiind 
wog. 
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Schnee, Schnee... 
^tiaßcnbüd hat jia? jcit dc« Icktcn 

2t »stunden unk> unlcr «dem <sinflu'', ocv 
buchstäblichen «Zchnec-^estoberö vvNständil^ 
verwandelt Turch die s,chcimm2r>c»sl stillen 
Straßen drallst dciil Zeit i)U Zeit ciii 
jt<indi^ i'prcister Äutobli.'. Wie noch, 
wenn da'Z Wetter so <mdauert, weis', nic^ 
»nand recht zu sageil. <5s?)aniit olle^ voiil 
^chnes ad. Berinummte "Zlls^gättt^er stapfen 
si6» eili,)st niis den vcrs6)ncltcn Biirc^crstei» 
<ien fort, ükfr ibre?!l'öpfe weht tia und dort 
ein die Dächer icinlich seiender Windstoß. 
Vorsienci'it trcichtet jeder seine BehausunlZ 
oder da(' erstbeste Lokal zu erreichen, ilin dem 
Ingrimlir de-) Aintcr-Z ^ii entstehen. Ter 
.siauptplast liegt vde und Iccr da, der L^!li''nZ 
mittclmarkt ist tzedrosjelt, die !^^anern sind 
siußerstande, niit iliren ilrzeuqnissen in die 
(5tadt .-.u tlniiiiien. Ter Hnndel beschränkt 
l'ich nur auf das ifiirZ Leben "^Notwendigste, 
die Kausleute blicken besorgt durch die l)alb-
vereisten Türen und Fenster inv Echneege"-
stöber und se^kien dem Ultimo iirit Eorgcn 
entgegen. Allco Tagesgespräch beginnt nlit 
^^em .'!)inmei!Z ouf das Unwetter, und so 'uniu-
cher fragt seinen Nachbarn 1'chon nicht iuel)r 
nach seinem Wol^Iergehen, vielmehr nach sei-
nt'm Brennstoffvorrat... Wo man hinblielt, 
überall türmt sich der «^chnec, und eleiler 
Cchnee riefelt unablässig >au>? dein niier-
schöpslickien Himmel:reservoir >attf 
und Land liernieder. 'Tie Zäune drürten sich 
ängstlich unter der Last des Schnee.', jede 
Latte trägt ihre Lchncctrone. Mehr als 
lialbmeterhoch bedeckt der >3chuce die Dä­
cher, die Tonnculasten zu trogen habeu. Tie 
Trostlosigkeit schleicht durch die «Gasseil, ein 
l^efühl der Bangigteit uiu ^die uächsle Zu-
lunt.it l)at sich aus die Trausladt gelegt. 

Sperrt die Schulen! 
Tie Wetterlage hat sich in den legten '.'I 

Etunden derart verschlechtert, das; die Bci-
l^gunls der Brennstoffkrise nun länger w'rd 
«ibgewartel werdeli niüssen, als eiZ sonst der 
,>all wäre. Auf den Vahnhijfcil herrscht über 
all Friedhosstimnlnng. Von einer Äohlen-
zufuhr ist daher teine Rede. 

Während der lelUen Tage wurde ciller-
t'rtZ'die teilweise Sperre der Schulen ver­
fügt, die aller größtenteils anf völligen 
Mangel von Vrennmaterial zurückzuführen 
»nar. Nun ist aber der Unterricht angesichts 
der katastrophalen Situation noch nicht 
ilberall vollständig eingestellt worden, sodas; 
die Eltern nach zeitlichen Unterbrechungen 
de!Z Unterrichtes wieder gezwungen sind, ihre 
Kleinen ins Schnecwctter hinaus und ili die 
Schule zu schicken. Solange die weihe 5!a-
tastrophe nicht von selbst Zusammenbricht, 
Zann und darf im ^^nteresse der Gesundheit 
sowohl der Schulsugcnd als auch des Lehr­
körpers von einem ordentlichen Schulunter­
richt keine Rede sein. Wir glauben, den 
Atern vom Herzen geredet zu habeil, w2.in 
wir die Schulaufstchtsbehördcn auf diesem 
Wege auf die UnHaltbarkeit der Ausrecht­
erhaltung des Unterrichte' aufinerlsaut ma­
chen und die sofortige Einstellung des Unter 
richtes auf unbestimmte Zeit verlaugeil. Auf 
jeden Fall mus; in diesen Tagen das Fern-
lilelben von Äindern vom Ünierricht alo 
triftiger Eiltfchnldigungsgrund ain^eu.'>innnn 
werden. 

Neue '.Amttstundtn bsi öm 
VostSmtern in Maribor 

Lei den Postäniteru Marilwr 1 (Zlo^u. 
kkov tig) und Maribor sHauptbaiiuhoj) 
gelten itti Sinuc l'iner Ministerialverord-
nung vl) i j ^ Parteienverlchr »in 
W e r t j a si e u ifolgelü)e Amtsstunden: 

töriespost, Telegraph und Telephoil vom 
1. Oktober bis ."l '))!ärz vou 8 biis l.'l, vom 
1. April bis 3l). Seipteulber von 7 
Uhr; Li'aise von 8 bis und von N bis 
17.30 Uhr; Pakete und Wertbriefe vou 3 
bis 1-2 und vou l t biö 13 Uhr. Zur Nacht­
zeit steht deul Publikum nur der Telcgra-
phen- und Telephondienst zur Äerfügung, 
und zwar beim Postamte Mt'ribor 1 im cr-
iten und zweiten Stoctwerk u>ld beiiil Post­
amt Maribor beizn diensthabc^'.den Uon-
trollor. ZZeim Postauitc Maribor ^ sJrail-
topanova ulica «zelteu die Amtsstundeu 
^ür den öpost«, Telegraphen- und Tele^hoil-

M a r i b o r, IS. FcLcr. 

dic^-'f an 'Werktagen von 5 bis 1^' und von 
N bis 13 Uhr. 

A n  S o n n  t  a g  c  n  s o w i e  u n  S t a a t s «  
und .<Urchcnfcierlagcn sind <llle Postämter 
iu Maribor nur von!) liis N Ul)c geöffnet, 
wobei scdoch Pakete und Wertbriefe Tiicht 
angenommen »yerdeii. 

Tie Postverwaltung empfiehlt den Par­
teien, 'die auf t'ininal eine grössere »'I^lzahl 
von Postsendungen aufzugeben haben, dies 
in deir vormittags- oder wenigstens in deil 
srühcil Nachlnittagsstunt^n l>csorgcn zu 

w o l l e n ,  u m  d a d u r c h  d a s  u n a n g e n e h m e  W a r  
t e n ,inl Eplitnachunttag, insbesondere zwi« 
scheu 16 und 18 Uhr, zu v c r e i d c n. 
Tie Post wus; sich streng an die vorgeschrie­
bene Arbeitszeit halten. Darum wäre eS 
angezeigt, das; auch daS Publikum zur pas­
senden Zeit in den Postämtern crschei^lt u. 
st> den Beamten die Ae^vältigung der gan­
zen ''Arbeit bis zuin Ende der Anltsstunden 
ermöglicht. 

ni. Goldene Hochzeit. Sonntag sei-^rt der 
iul Ruhestände lebende Äondultcur Franz 
R o s 6) k e r lnit seiner Gattin Josefa in 
voller Rüstigkeit im engsten Familienkreise 
das seltene Fest der goldenen Hochzeit. Un­
sere herzlichsten l'i^lüctmünsche! 

III. (Svanqelischcs. Sonntag, t-en 17. d. 
wird lein evangelischer Gottesdienst stall-
finden. 

nl. Fortschreitendes (iinsrieren der Trau. 
Aus'.er bei Travograd ist die Drau nun auch 
bei Ä u hred so stark zugesrorcn, das; ^ic 
C'sdecle schwere Wagen tragen kann. 

IN. Dic stiidtischcu Autobusse verkehren, 
um Binzin zu sparen, von morgen, Sams 
tag, den ll!. d. an von (i.M Uhr >srüh bis 1!) 
Uhr abends. Uebrigcns ist in den letzten Ta^ 
gen die Frequenz in den Abeildstunden so ge 
ring, das; dic Abkürzung der Äerkehrszeiteu 
nicht so schwer in >d!ie Wagschalc fallen wird. 
— Im Ueberlaiidverkehr lvurde an die Säu­
berung der Straßen gegen SlovenSka Äi. 
strica geschritten. Falls dies gelingen sollte, 
wird der Z.iertehr auf dieser Strecke wieder 
aufge^ioinmeil werdeii. 

ul. (5crcle fran^ais. Die Iahresvollv?r-
sammlung des Vereines wird Freitag, den 

Fi^bruar um halb 19 Uhr abent>S an 
der Staatsrcalschute, Erdgeschoß links, ab 
gehalten werden. 

uk. Erbarmet (Luch der armen üindsr! 
In einer sehr schlecht schlieszbarcn Ho?^zlage 
in der !^^osa^ni^ka ulica wohnt seit längerer 
Zeit die Waschfrau O. mit ihren zwei schul 
Pflichtigen Kindern. Trotz wiederholten Air 
suchens wurde ihr bisher leini' Wohnung 
zugewiesen; sogar die Bitte, in eillent Stall 
in der eheuraligen Dragonerkaserne wohnen 
zu dürsen, ist ihr abgelehnt worden. 
lich soll es derzeit mehrere Wohnungen ge­
ben, die leer stehrn. Würde stch da nie-
nurud sindell, der wenigstens die beiden 
arulen LUnder sür dic Zeit der gegenwär­
tigen grimmigen jtülte zu sich nehmen und 
i)!len eln anständiges Dach bieten niürdc'^ 

u'^Srcmdettverkelir. In. Laufe des gestri-
Frcnlde zugereist, davon 

S Ausländer. 

m. tliMe. Gestel^n glitt der ^Ijährigc, 
m der Krelova ulica wohuhaftc Bankbeamte 
Herr Josef V a l e d i L vor der Realschule 
<!uö und vcrlehte sich leicht. Er inu^te 
der Retlungsabteilung in seine Wohnung 
gebracht werden. — Der äZjährige, in der 
PreZernova ulica nwhnhafle Dicncr 
Studentenheimes zog sich eine ü?ohleng.i^-
vergiftuug zu. ^ Trr in der Zrkovska ccita 
w o h u h a j . ' e  ( E i s e n b a h n e r  H .  . ' i j i . ' u r a d  F l e i s c h  
l'o t -i'li. t mit der linken Hand In die 
Hobelniaschine, dic ihuk vier Finger abtrcnil 
le. Beide Lel-.tgenannten uuchtcn ins Llran-
lenhaus überführt werden. 

w. Tic Aindckvcianstcltung „Lustige Fa. 
schmgsszeneu", dic »lul 5. d. im Union-Saale 
seitens des Slowenischen Fraucnvereines 
zugunstul des Fondv zur Errichtung eines 
.^inderspitals in Maribor abgehalten wor. 
den war, hatte auch Heuer einen völligen Er 
folg. Das forgsällig zusammengestellte, mail-
mgfaltigc Programm, das von Zlindern der 
cinzelneil Schulen unter Führung der Lch-
rerfchaft^^ tzcradczn uiustergillig abgewickelt 
wurde, fand bei den in recht befriedigeirder 
Zahl erschienenen Zuschaut-rn vollsten An­
klang und reicheir Beifall. Der Lehrerschaft 

und den kleinen ttünstlern gebührt für die 
aufgewandte Mühe uneingeschränkter Dank. 
Frau Siege bewies mit dem Austreten 
ihrer Zögling2 i,n „Puppentanz" und in 
den einzelnen Reigcnauffijhrungen auch Heu­
er ihren guten Geschmack unt» slnerkannte 
Arrangierkunst. Es ist zu hoffen, dag auch 
der materielle Erfolg der BeranMtung in 
jeder .Hinsicht zufriedenstellend sein wird. 

Eei dieser Gelegenheit inus; die üble (Ge­
wohnheit des Publikunrs gerügt werden, daZ 
im Parterre aufstand und sich teiliveife so-
gar auf die Sitze stellte, wodurch den wei­
ter rilckwarts im Saale befindlicheil Zuhö. 
rern dic Aussicht auf die Bühne vi)llig ver­
deckt und fast der ganze Saal in eine Steh-
parterre umgewandelt wurde. 

ns. M. M. G. V. Heute, Freitag, entfällt 
die Probe. 

m. keitl Aaminfeuer gab es dieser Tage 
im i^bäude der „SpodnjeßtajerSla posojil-
nilla" gegenüber deur Eafe „Central", wie 
es vorgestern in unserem Blatte milget-ilt 
wurde. Einige ungefährliche Funken ließen 
einige Leute eineil Kaminbrand vermuten. 
Die Feuerwehr konnte jedoch an Ort und 
stelle feststellen, daß sich der Kamin in voll­
ster Ordnung befand. 

an Wetterbericht lvoul 10. Februar S Uhr 
früh. Luftdruck: 7i.'«.5: Feuchtigkeitsmesser: 
— l; Barometerstiand: 7.';g.5: Temperatur: 
— Windrichtung: NW; Bewölkung: 
ganz: Niederschlag: Schnee. 

^ Einladung zum Elektromonteur-KlAnz« 
che», welches Samstag, den W. Februar in 
d e n  R ä u m l i c h k e i t e n  d e s  G a s t h a u s e s  S e n  i -
c a in Studenci stattfindet. Großer Glücks-
hasen Eintritt frei. Alle herzlichst wiklkoau-
men! Unl zahlreichen Besuch bittet der Aus­
schuß. ' .11 

" .Hotel Halbwidl. Samstag, deil 1('. Fe­
bruar F a ln i l i e Ii a b e n d k o n z e r t, 
ausgesührt von der originellen „B a ch e-
r c r"-Musikkapelle. ^ Sonntag zunl Früh­
schoppen llnd a'beivds Salonkapelle P e 
" L r. 1810 

Cafg „Europa". Ali heute Saulstag, den 
10. d. M. Progranrinwechsel Große Sensa­
tion. Sonntag Nachmittagskonzert mit 
vollständigcur Abendprograinm. 1797 

" Ein Hausball findet ain Salnstag, deil 
1t). Februar iin Gasthause GaiZnik (Älenien-
cak) in Stildcne! statt, wozu alle P. T. Gä­
ste, Freunde und Bekannte herzlichst einge-
laden sind. " ' 1775 

* Verband der Arbeiterradfahrervereine 
in Maribor. Sonntag, den 17. Feber 1929 
Schlußkranzchen der Tanzschule in der 
Gambrinushalle. Beginn um 19 Uhr. Ter 
Ausschiis;. Z9 

Aus VW 
!p. Todesfälle. In Wien ist ain 9. d. M. 

die ehemalige Gastwirtin und Rcalttät.'n-
besitzerin in Ptuj, Frau !lNaric Aouk, ver­
schieden. Die Aerftorbene hat über 70 Jahre 
in Ptuj gelebt und war eine auch in Mari­
bor allseits bekannte Perföillichkeit. Vor 
etwa einem Jahr verlaufte die Dahin,;efchic-
dene ihre hiesigen Liegeilschaften und ließ 
sich in Wien nieder, wo sie nun im Alter von 

<3 fahren entschlafcil ist. Bor einigen 
Tagen ist hier die Kaufnlannsgattin Frau 

Marie .Högenwart im 0^. Lebensjahr 
gc-st!orben. — Friede ihrer Asche! Den beiden 
schwergetroffelun Fainilien unser innigsttiZ 
Beileid! 

Gemeinde-Beiratssitzung. Die erste 
Sitzung des neuen Geineinde-Beirates fin­
det Samstag, den IL. d. M. um 13 Uhr luit 
naihstehender TageSordnuiig statt: I. Ko.i-
stiilnerung dcr Ausschüsse, 1'. Wahl zweier 
Ausschußinitglieder ilnd Ersahmänner sür 
den Qualifikalionsaus-schuß und 3. Mfälli-
geS. 

p. Die „Tcgeruseer" in OrmoZ. Das,uüer 
diesenl ?!ainen wohlbekannte Bauerntheater, 
das in der letzten Zeit in Ptuj, MariSor, 
SlovenZta Bistriea uird Äonjice gastierte und 
überall große Erfolge erzielt hat, ga.stiert 
gegenlvartig in Ormo^. Die Vorstellungen 
sind auch dort jeden Abend ausverkauft Die 
Truppe befucht nach Beendigung des Gast­
spieles ill Ormo^ auch Ljutonrer, Murska 
Sobota, l^akovec und Bara^diir. 

P. Schadenfeuer. Au, bisher uiiausgeklär-
le Weise ist vor einigen Tagen bei der 
Keuschlcrin Ludmilla Hrga in Pohre^je 

ein Brand ausgebrochen, welcher daZ Wirt­
schaftsgebäude vollständig einäscherte. Den? 
Feuer fielen auch landwirtschaftliche Geräte, 
eine Kuh und verschiedenes Geflügel zum 
Opfer. Dic ausgerückte Feuerwehr von S». 
Vid konnte sich leider nur auf die Eindäm« 
mung des Brandes beschränken. Ter Scha­
den beträgt 40.000 Dinar, wogegen die Ob­
jekte nur lnit 750 Dinar versichert waren! 
Man vermutet Brandlegung. 

p. Evangelisches. Sonntag, den 17. d. Ä?. 
um 10 Uhr vormittags wird im UebungS« 
zimmer deS Männergesangvereines ein Ge­
meindegottesdienst stattfinden. 

p. Erfroren. Der hiesige Apotheker-Laßt^s 
rant Herr Ivan MajriL wurde Sonntag 
früh in seinemZimmer mit erfrorenenFüßen 
aufgefunden. Man vermutet, daß sich Ge« 
nannter die Erfrierung im Freien zugezogen 
hat. Er mußte ins Krankenhaus i'lbsrführt 
»Verden. 

p. Das Stadtkino wird, wie man erfährt, 
wegen Brennswffmangels sür die Dauer 
eines Monates geschlossen. 

Aus Gelje 
c. Sitzung des Gemeinberates. Am Frei« 

tag, den 15. d. M. um 18 Uhr findet eikke 
ordentliche Sitzung des GemeinderateZ von 
Eelje statt. An der Tagesordnung sind Be­
richte der AussckMe. Die Oeffentlichkeit ist 
von dcr Sitzung ausgeschlossen. 

c. Todesfall. Am Dienstag, den 12. d R. 
nachilnittags starb iit Celje, Herrengasse 9, 
die Hausbesitzerin mid Schuhmachersgattin 
Frau Theresia Prevol'sek inl 66. Le­
bensjahre. friede ihrer Asche! 

c. Das Operettengaftspiel abgesagt. TsZ 
für Sonntag, den 17. d. M. uin 16 und 20 
Uhr angekündigte Operettengastspiel des Na-
tionaltheaters in Martbcr im Stadttheater 
ill Celje wurde wegen Kälte und Äohlenman 
gels abgesagt. Das Gastspiel findet später 
statt. Die gelijsten Äartcn behalten ihre Gül­
tigkeit. 

t. Schnee ohne Ende. Aln Dienstag, den 
12. d M. begann es wieder zu schneien. Bis 
Mittwoch oibends erreichte der frisch gefalle­
ne Schnee bereits eine Höhe von 20 Zenti^ 
Metern. Die Mlte hat ein wenig nachgelaf« 
sen. 

c. Aohlenmaugel im Gymnasium. Da dle 
Ztohlenvorräte des hiesigen StaatSrealgym-
nasi^«A allmä?hlich zu Ellde gehen, sah sich 
die^Zteltion gezwungeit, mit dem .Heizma-
ter^^ äußerst zu sparen. In den letzten Ta-
M/ Verden die Schulzimmer nur bis 6 oder 
7 Mad Celsius erwärmt, weshM die Schü­
ler stark frieren und der Be^ühlung und' 
Grippe ausgesetzt sind. Die Gymnasialdirek-
tion hat beim Oberschulrat um vovuberges 
hende Sperrung des Gymnasiums, wie sie 
am 13. d. M. bekanntlich an der städtischen 
Volksschule verfügt wurde, angesucht, erhielt 
ober bisher keinen Bescheid. Eine kurze Ein­
stellung des Unterrichtes wäre auS Gesund­
heitsgründen gewiß atn Platze. 

c. Einstellung von Zügen. Wegen Kohlen­
mangels wurden u. « auch dic Nachtperso« 
nenzüge Marilior—Ljubljana und Ljuvlja-
na-Maribor, die bisher um 1.17 bezw, 
2.04 in Celje eintrafen, sowie der Personen^ 
zug Celje—^Belenje mit dem Abgang von 
Celje um 13.30 und der Personenzug Vele-
nje—Celje mit der Ankunft in Celje um 1^.2^ 
vorläufig bis 10. d. M. eingestellt. 

"»»ch" 

Aus Mtanje 
—ik. Trauung. Am 10. d. M. fand in d'^r 

hiesigen Pfarrkirche die Trauung des Herrn 
DuSan H u s, Beamten des Ersten südsteiB 
rischen Eisenwerkes in Zreee, mit Frl. Ma­
rie V u L a k, Pvstbeamtin in Vitanjs, statt» 
Unsere hcrzUchstxn Glückwünsche! 

—ik. Aus dem Verwaltungsdienst. In die 
Komutisslon zur Reorganisierung der 
Staatsvenvaltung wurde u. a. auch ''ttn: 
Bezirkshauptmantt von Konjice, Herr Rc-
gierungsrat Dr. K^rl T r st e n j a k be­
rufen. 

ik. Todessälle. Dieser Tage ist die Private 
Frau Marie Zirch nach längerer Krank­
heit im hohen Alter von N Iahren gestor-
bei! — In Bukova gora bei Vitanje ist nach 
kurzer ^trankheit dcr Besitzer Herr Stefan 
G r a d i u ,r i k iur Alter von 72 Icchren 
verschieden. R. i p.! 



Gamstaq, den M. ?^cvrua? 19^ 

Xfteater «>,» Kunst 
Nationalweater ln Maribor 

BIS auf wetterea gestdlvfftni 
-s- Wegen Kohlenmangkls miissen im l)ie' 

si^cn Theater bis Porstcilungcn für einige 
Toge nbffesagt Werden. Deslalb werden auch 
der Tanzabend Erna Kovaö n. der L^pern, 
aricnaberw Zamaji^cvo.'/.erali^: vertan^. 

<>^ »<«» —^—. 

GPvrt 
Das große EMtnnen um ble 

KitismkisttNchast 
soiul<üsil^e!l Wcttbewerbe uiu die 

vZtimclsterschast deo ^irciscZ Marilwr, 
l)Cuer zunl ersten Mnlc in dc^- ncichstt?n 
illTsercr Stadt .^nr Durchführun-^ 
ncrsprcch'il in Attbi.'tracht der ^^urzcit a!i> 
siezeichmteil unserer Srisl!i)itl.!r lUi''r 
auiZ schcttSlvcrti! /^täinpse. !^nüli.'sond.^'re 
dürfte sich da^ Nennen ausser Zkonkurr^'nz .Ul 
eincnl seusationellei-l Wettkanips uttserLr 
sten «lestalten, da ücreiis lahlreiche auswär­
tige Wettbewerber ihre Betelliizung 

5al>c!l. 
Tie Nennlcttuttg sondierte '.gestern nach-

Aiiltags unter der tatlriiktii^en ^'eitn:ui un­
seres heinüschen Meisterfahrer^ H. 
Erwin Nunga.ldier das Terrain, "^ii' 
Etreete wurde", so ^^'eibahk, das; sowohl die 
technischen als anch die taktisckien Fäliicirei-« 
ten der Bewerber v^Il .^nr Verwertung koin 
uieu. Der >^>errenwetlbewerb führt ilber 18 
Kilometer über nusqcqli6)ene>Z Terrain i^ud 
streift die bcdeuteudsten 5''ökieu uud <^era--
tämine unserer nächsten Uuii^ebung. 'Te> 
gleichen niunut daiS Tauienrcnncn ilber 
prächtiges Gelände seine Bahn, szd'u', di.' 
5> Kilometer svwohl >.wn unseren Ä'eister-
sahrerinuen al>Z auesz Anfäns.erinucn ni':he-
los bewältigt werden könneil. 

Das Protektorat dieser l^r5s;ten ' lckaleu 
Tkiveraustaltuug übernahm in emge^^^u-
k o m i n e n d s t e r  W e i s e  d e r  h i e s i g e  F r e m d e n ­
verkehrs v e r ei n. Ter Start, welcher 
im Ttlldtpark beinl Parkcafe festgesetzt w.lr-
.dc,.'gcht UNI Punkt 1 Uhr vor sich. 

. Weltmeister Lochet geschlagen. (5 a ch e t, 
der'für das Jahr lv-8 au erster Stelle der 
Wcltrangliste fungierte, wnrde dieser Ta^v-' 
in Alle liei ci^eul Halleuturniec in? finale 
von B o r o t r a ill drei Sä den mit (i : 
7 : 5, K : l c^latt gcschlagell. Auch iui Top^ 
pel hatte er kein Gliick und mußte sich zu-
smnmen mit I o b vl.nl den Brildern V o-
rotra mit l!: -j, (> : l, 7 : 5 ges'5)lagen 
qeben. 

: Fcret wieder Amatfur. Ter bekalnüe 
frauzi^sische Tcnnivspieler Fcret, der sei­
nerzeit mit Suzanne L e n g l e n, N i-
ch ards und K i n s e ti zum Professionali'5-
mus übertrat, wurde voul französischen Ten-
nisverba'w reauiateurisiert. 

Rurmls Btsieger 

ist der A'ineritauer (^vutzer, der inl Meilen­
lauf im Ncwyorker Madison-Square-Gardeu 
den Finnländer in einer Zeit von 4 : 17,^ 

mit sieben Meter Borsprung s6)lug. 

Morpurgo qsviimt das. Earltoli^Ten, 
«jsturnier^ Gestern wurde in Canm-z daZ 
grof!2 Carlten-Tennisturni'er erledigt. Ini 
Tvmentinzcl sieqte Mis; Venn et geqeil 
Miß Boyd <! : 4, : 7, s! : l und im Her-
reneinzel M o r p u rg o gegen Stekani 
0:4,0: ?, ti : !. 
: Tilden wieder cn der Spitze der nmer!» 

tanlfchen Tennisrangllste. Ter anierikani^ 
sche Tennisverband beschlos; glei6)zeitig mit 
der NeatnatenrÜsierung Tilden -5, die­
se^! an die erste stelle der Rangliste ^u set­
zen. Tilden n.!id.h u nter werden a:n 
8. Mai nach Europa fahren nnd daher a» 
den Dlwl^>wcltkämpfen der ainerilanischen 
Zone nicht teilnehmeil. 
: Die Lchwriz bei der Ballan-Llympiade. 

Tie Schweiz wurde eiugeladeu, im Rahmen 
der '-i^alkanspiele einen Lei6)tathlelik-Lä»chcr-
lauipf gegen Griechenlund aus^utragcit. 

: Arne Borg gewann iu Adelaide leicht 
die Meisterschaft von Australien über ein«' 
Meile Schu'ilnmen in :.'1 ^ Ter '^weil-
placierle, ')i >) a n, eildete il: (l^l) 
Meter) hinter dem Schweden. 

: Einen «V-Melersprung erzielte auf der 
Bcrninaschanze der Schweizer V e d r u t t. 
Äei eiueiu zweite;! Versuch stürzte er jedoch 
im Auslauf. 
. Tic finnischen Slilncistcrschaftcn ge-

langten vergangenen SonlNag in Abwesen­
heit der ersten Garnitur in Iyvastiila znr 
Anstragnng. Ten Il)-!>rilo'.ntterlanf gewann 
Lap palainen in lN : 27, im 5<)-sti--
lonietcrlauf siegte a u a u e n in 1.0!. 1t>. 

Kino 
Turg-Kiili. Biv einschließlich Montag: 

„T e r P e ch voge l". Äröszteö Luslspiel 
iirit Haroldlo y d in der .^>auptrolle. 

Nnien-liine. '^loch bi-:^ einschliesslich Sonntag 
„T ieTa nl e Nk i t d e r M a k e". 
i'^roszer Usa-Filn! uüt Pladiinir G n j-
daro U' und Heinrich George in den 
Hauptrollen 

Bücherschau 
b. Tiana schreitet.über den Ring. Ti^je 

charinanle Plauderei von Siegfried (^eyer 
mit entzückenden Aktausnahnien bringt 
soeben erschienene Hest der Wiener 
i l l u s t r ' e r t e n  ^ ^ L o c h e u s c h r i f t  „ T i e  B ü h n e " ,  
da'^ eine Reihe interManter aktueller Bil­
der und Beiträge enthält, von deneil er­
wähnt seien: „Hinter denl Rücken" von 
Fred Heller, „Von Fünfzehn anfwärts" von 
Tr. Bruno Binder, ,H. ':.'l. uild seil, Er­
lebnis mit A. (>).",-„'-Itia-Z sagt Fran ^uiie 
dazuV" „TaiZ ist der Fascs/lng in "^^ien", 
„Russischer Tauz" von P^u^ <tefau, Faust 
auf der Modellbühne" von Wilhelm Welvin, 
„Kinderkunst in der Sezession" von Wols-
gang Born, „.^>alb .Hollywood ist in -l^er-
lin'^. Aktuelle Bei.träge in den regetmäszigen 
Rubriken der „Bühne" (Mode, sUud, der 
moderne .Haushalt, Photo, Sprechumjchiue, 
Radio, Sport, sicc.metik, Rätsel uitd Spiel, 
Graphologie vervollstälidigeil d^n ,'^nhalt. 
..Tie Buhne" kostet monatlich (l Helle) 50 
Tinar und ist zu beziehen durch alle Bnch-
!)andlungen und Zeitung)verschleiüe oder 
direkt dllr6) den Perlag, Wien V., Canisiii!^-
gasse L—10. 

Radio 
Somstag, den lt). Feber. 

j  n  b  l  j a  n ' a  U h r :  R e p r o d i l -
zierte Musik. ^ 1^.0^: ^eitäugabe und re­
produzierte Musik. — 13.30: Wasserstand 
nnd Blirsenberichte. — l7.00: ?lachiniltags-
lonzert. — 18.30: Arbtiterstunde. — 10: 
TeutfcV 10.M: Vortrag. — 1^0.00: Opeul 
Übertragung. — >i?.00: Na6)richten nnd 
angabe. W i e n 20^10: C, Millöck.'r'^ lc^ 
mische Oper „Ter Bettelstudent". — ra z 
10.15: Konzert. — 1^.30: ^teuvgraphie. — 
1^^.25: steirische Tichterstunde, — 

. Tanzurnsil. — B r e!.i l a u 18.!Z5i: Cspe-
ranto. — 20.1^: G. Wolss C6)want! „^^st 
Mister Brown zu verurteilen?" — :?2.Z0.-
TttNzulusik. — P r a g 18.00: Deutsche 
Sendung. — 19.05: Blasnnisik. — 21.'j0: 
^rünncr Sendung. — 22.25: Zigeunermli-
sik. — D a v e n t r l) 20..^0: Leichte Mu­
s i k .  —  2 I j . J 5 ' .  T a n ' . n t n s i k . —  S t u t t g a r t  

Ui.M: Tan'.tce. — 2y.l'i: Fran'^furter 
^endun^^. ^ Anschlit'f-end: Tan^muiik. — 
F raukfurt 10.1.'»: Esperanto. — 20.1.'): 
„Reisinger gegen Rei'"naer". Anschües'.en): 
Tanzmnsik. — V r ü n u 20.l>>: !^'eia/e 
französische 'Nusit. — 21.00: '.l.nlak.?,.-
zcrt. — 22.25: Zigeuilermusit. — ^ a il-
genberg 20.00: Lustiger Abend. -- A^l-
schlief^eud: ?kachtlnusik. — erli n 17.00: 
Untcrhaltl.ngnnusii'. 22.0!): Tan'nmuk. 
— M a i l a n d 20.^t0- W. (^'lnä'^ O'^^er 
„Orpheus'^. — M n n ch e u 20.0i): L. An-
»engrnbers '-!^>o!kcstück „Ta-ö vierte Geo.N". 
— 21..'^<1: '^cachtkonzert. — B n d a v e st 
lö.'Ai: R. Wagner-^ Oper ..Rhcingold''. — 
22.si0: ^jigeunerinusik. — W a r > ch ? n 
20..'i0: Leichte M'usit. —. 22.:^0: Ta".'.!N'ljik. 

P  a r i v  1 8 . 0 0 :  . ^ t o n z e r t .  
—— 

KaufmännlsOe EewZthilse 
Tie Unterstüt.nlngvlasse „.^ivusmäinttsche 

Selbsthilfe für den Z^ireis Maribor" stellt 
dieser Tage seinen Mitgliederu die Einla­
dung zu der am Freiti'g, den 15. d. aber^ds 
iin „?iarodnl doin" stattfindenden ^ahre<!-
hanptversaminluug zu. Ter Einladling isr 
der Tätigkeitsbericht für dsz abgelauf'.'i'.e 
Jahr 102.'^ beigeschlossen. 

Tein Tätigkcit!?berichte ist zu entuehulen, 
dasi diese junge charitatioe ^'.nstitntion ><u 
Ial)reseude 112 Mitglieder zählte, dereil 
Angehörigeu i. 7^all des Ablebeivs dev ?)tit-
gliedev der Betrag von 10">t)0 Tinar an'^-
bezahlr würde, wa^ö zweisello.? eine an^gie-
bige llnterslÄtzung darstellt. Toel? tönnt.' die 
Mitgliederzahl iui U reise Maribor ohi.e 
weitere^) die dreifache Hdhe erreichen, in 
welchein Falle die 2lbferligni>g für den 
Sterbesall ^!0.0s)0 Tinar !iuc!macl)en wür.^c, 
looinit gar matichenl sehr geholfen u^äre. 

Lause de>) Vorjahres starben zwei Mit­
glieder. '.lünlj d'-'r dainaligen Mitgliederzahl 
wnrden d?ren Angel>örigen i?u ersten Falle 
l10l^0, im zweiten jedocl) t)50lj Tinar slüssig 
gemacht. Zur Teclung dieser Au-^gabe ent­
richteten alle anderen Ä^itgliedcr je ^0 Ti-
nar. Daraus ersiel,t uian, das', dieS die lnl-
lj^gste Versicherungsart ist, deren sich alle 
^iaufleute und andere selbständigen Beruie, 
wie auch Privat- und ö>f''ntliche Angesteltte 
bedienen müs^ten, nn« «hren Familien dnrch 
geringsügige Beiträge im Falle de? Able­
bens nicht zu unterschältende SunnueL si­
cherzustellen. 
Ta diese Uulerstülun,g>i'tasse nac!) denk Mu­

ster der Wiener „Vereinten iiUaft" mit der 
Bestiuunung gegründet wurde, das'» die Mil-
glioder nach 25 ^^ahreil von der Entrichtung 
leglicher Beitrage befreit werden, stellt die 
Üaufnlännische Selbsthilfe eine der günstig­
sten und idealsten Institntioi'eil dieser Art in 
nnsereln Staate dar. 

Beitrittc'anlneldui'k.gen niinnit das Hau-
delogreuunul i!l Maribor entgegeir. 

^ 

MeölzinWes 
d. Mittel gegen Frostbeulen. Fein ge­

schabte venctianische ^eife uud Franz^n'aunt 
weill Vierden ^^u einem schaunngen Brei ge­
rührt und dieser auf die schnn!r^.ende Stelle 
gerieben. Wendet inan dies "Zerfahren nicht 
nur iin Winter, sondern auch ini Sonnner 
an, wo die erfrorenen stellen nich' schmerz­
haft hervortrelen, so verlieren sich inich '.'nd 
nach auch ältere nnd hartnäclige Frostscl)ä-
den. 

d. Ein lven'g bekanntes Mittel gegen 
Schlucken (Schnaäerl) besieht darin, das', 
nian sich tief »nr u^arnien oder heinen >v>erd 
Platte neigt und einige Male lies Aleui 
scl'öpst, wodurch der schlucken, wahrscheni-
lich dadurch, das^ die U'arme Lust auf daS 
.Zwerchfell eiuwirkt, ^erblüsfend rasch auf­
hört. 

d. Bei ?niß7än? soll sich ein Stück.^ian,v-
fe'.', in Walle e'na'-'l'üsl'l uud in? ZIHr ge-
ste^-kt, als schmerzlindernd ern'eisen. 

d. KalüSmilz gegen Uiwchentubcrlttlose. 
In einer der letzten Sij^nugen luachte ilt der 
Gesellschaft der Aerzte in Wien der Assisl.'ttt 
dec. Universitätsiuslitutes sür orthopädische 
Eh'irurgie Tr. Fliege! Mitteilungeil über 
ausseheuerregende güilstige Erfolge bei U'r 
Veliaudlung der iiinochell- und Geleu^'5tubcr 
lulofe. Auch iu sehr scl)wereu Fälleu, wo so­
genannte Milinseltionen mit Eiererregern 
vorliegeu, wo es iu den meisten Fällen .'.'t 
grösjeren Opcrationc?r komnieu mus;, uui 
den .^irauke.-: aui Leben zu erhalten, gelang 
es Dr. Flicges, unt einer i^talbnülzlost die 

.Marknrsie,- 5^'frnnq- 7l'ummcr 

Stranken zu heilen. Tie ^^alb^-iuil^ wird 
wochenlang iu '.^^cr Form dem ^tran'..:n 
verabreicht. Bei ^»^^cecljcnde!. '-^^"rnc^N ve>: 
tcagen die Girant'.n tiese ^io't sehr l^ut. nu>> 
das wichtigste isr, es wird ik)nen eine sel/r 
eingreifende Lveratiou erspart. 

d. LUndcr soZen .zeitig an die seiiliche 
Lage keim Schlafen gewöhnt werden, oauin 
sie die richtige Atnuiilg lernen, ^ec 
Rnck-'nalaae fällt daS ^iinn, nanlenttici) bei 
wenig t..lslige'.' Entwilklnug der Musleln, 
ailf d--' Brust herab^ Tie Folge ist, das; die 
Atinung durch den Mund geschieht, uwrau. 
als da.i lleiuere da^> Schnarchen er­
wächst. Bedenklicher ist die regeluiäsn.ic 
F o l g e  d e r  E r k ä l t u n g s k r a n k h e i t e n  d e r  A t -
ulungsorgane. Tas Festbinden de; Unter-
licfers erfüllt nicket iinuu'r den b^ab'icht^^j--
teu Z.'oeä. 

d. l5iugebildcte Gesundheit. Es gibt mehr 
eiugelzildete Gesilnde als eingebildete 
ke. Tiefer Ausspruch hat eine genni,e Vercch 
ugung, so eigentünllich er iln erüen Angen-
blick erscheint. Es gibt in er Tat ein Heer 
von tranken Menschen, die sich für gan; 
gesund halten, aber den:l!.ich eiil Leiden iu 
licb trageu, wenn e>Z ihnen ^'/ir ^^eit auc'i 
keiile Beschloerde nnicht. ^ie legen a'.'.f „daS 
Bis'.ct'en" Husten, Schmerzen, Verdauung'» 
uud audere Uuregelniäs^igkeiteu gar l^ineu 
Wert, sie wollen gesund seiu nnd t.lsuschen 
sich über vielehinweg, was doch der Beacki 
uing sehr wert wäre. Turch solche ^'ernnh-
lässungen wird gar oft cineni Uebel Z^'it 
gelassen, sich ein-unisten nnd gefahrvolle 
.Zustände herbeiznführen. Tiese Menschen 
befinden sich inl Gegensal.; zu denjenig'-^, 
die roeder ein erhebliches Leiden nocl) die 
Aulage ldazu halien, die si^l' aber stet? ein­
bilden, kraul zu sein, und die an ihren? 
^'tori.!er heruinkurieren, ohne daß es uüt'g 
wäre. 

.«». 

s)i'. ^trmsek: 

vie einvspsies'unZ cter 

5ü6sis«en 

(d'0rtLet!:un^.) 

l^ür «.lenl .lulirc öl'8 
cic ^cit xvc^räeu wir '-(ut tun, nur ?1üu-
(1c'i'Uii'^^!^/ü^^'c) eicr unci 
u^ än.' Mtcr (i^dic^lc: !ln-
^uuc)!iMl.'ii. s^nti.ii' (Gründe: 
lu Ic)!ui5Liit.'ii in I^UU' 
ntinic.'!! fl)I<t.'Ui^^^ !>Uic.1tL: 

^^u!'>'^rtu!>, I^^cvi<'>6unu!it, 
l^^cituliuui. ^c.'lLiu, pc^ctoviu, l'wvi.l. 

Viruuuni. .luvc^nun, i>sc)rc:icl. 
?c.'urni^l ('I'i!'>urni^c). 

NINI u. u. Wir I<^UN()U rulii?^ Ul'.neli-
niLii. ci^iti uuntcin) ciie^Lr Ztüätc 
vcir der lliu^vlinderun? 6er Alax^'eu, 
?!ur Xcit der Vülkerxvunderutr^'. ^er-
."^lcn'r xx'urde: .sei^e ulx'r, die ül^ri? ?e-
klieken >vureu. wurden vcni den öla-
wen ^erztttrl. >^it eini^^en Orten, vvc> 
die r0mi^e!le ^tcidt (wie in 'sc-
uriu^) v.'urden rcinnselie ^ün^en l'iiZ 
^uiitiniun l. l's 5s,5) '^'einiiden: 8i?lUere 
nieiit ineln'. — XVeleite l^r^uelie I<unn 

'geltend werden wr 
den I^ieder!<un^< de^ 1?e/.eu?tei, >Vo1d-
!;iunde^ in !.';triei! ilud in der I'r0vin7. 
8:lvin il, der ersten ilülfte des VI. 
.Icd'.rlnniderte'i? Der Xu^^ der (j^tell 
und I..ul?^^>1)nrdetl xvnr allerdin.?:^ 
dureil die^e dieliiete vor^e^nn^en, je-
doel' e:^ ieiilte ünieii .^n Xeit, unt da5 
.^^au/.e (Meinet /.u verxvüi>ten. l^nd 
^eliliel''lieii liütle nucit diese pliinde-
rnni^en I'nulus l^i^ieoinis, der Qe-
sellieiitsselireider der l.nnz^odc'irden. 
nis I^uliniestnten seiller Vorl.Uileil st­
eiler uil^^esüiirt. 

^^us dent sOel'telt (iesn.^ten Ist itian 
I)eree!itil^'^ dell !>ell1ul>i z^tt //lelien, dal, 
es tnir die ^li^wei» iiu Vereine 
llni. den >>^wnren seilt kolintel,, 
die die Verwüstunz^en in l^uunonien 
und k^nrienin verursneiltell. 
Ivos, l^vestj^^ VI. 57—5')). 

Od^voiil wir lnis vc^rsteüeil Ivöltilen, 
dnl^ die sluwiseiietl I'invx nnderer l^r^tt 
sniner vlir.^iu!i<el? uls die ^^ern^Äni-
seilen. sc> nn)e!>le iell dc^elt dus Ver-
Seilwinden jedwedes ullderelt .»'olks-
stnllnnes iul (je.l>reilsut7.e xu eini^ell 
i^'orselleru sv^d. Kcis. I?vest.in Vi. ?. 
55. ^nlll. 2!>) niellt uus die I^eelniun'.,^ 
des Ninseilluclltens der I.lr1?Lv^UI<e' 
run^ dnreli die ?luwen setzen. 

die Llllv. en !:u Leleli" 



71?: 5,10 mulZten ^s>i:1i ilir Verliüitni's 
/u clen ^xvus^'N t^en^uer cZurck^iclnui-
<.n urit^ xvollten kiii' ^ic!i ivi^eclNt: 
l-'esit^en. 

.?u. e?; füi- «.iie 
l.ic7 l^rkev^lkesui»? ^uc!l 6ie l7»iul-
tun? dci' usiii^süii^Iielien kramen kür 

>vi(.': d^ilva (^avu?>). I^ruv^ 
iDravu^). (^ru-

lpoctovit)), ^ie /^Isie l/^!-
!ij8), lurc l'um). svru.^ ((.'uru-

<)!?vvti!il (!(:ii i>Iuvx ei' <.'i!'c Viir!ii.'-
!?e sül- l^el)ertru.?c!n «^er I^unicii 

c^er tleiinul iii iluc.' lieu«.ii VV^^iiii-
>l!/.c »icitt uk/iii^pi «.'clieii i^t. 

e!iei- icli cicn CiriiiK.! /.lnii 
X er.^clixvilit^c!!» <^ci' l^i'devl^Ikerulil^ ii> 
».icr /Vleii^^e 
wir Iiec^ekiken. cliL 
.Xxv:il-c?' vve«^(.'N ilirer jV^iiit^erIi<.'lt I>ul<l 
in ^ieii I lintcr^rulid truten. ()I?>vc>!lI 
>10 l^t^Iili.^;<:Ii iiocli ul!>;-
iilzicii Iiiii >lc i1inc.'ii «^lircl, (.üe !>IiivvLN 
/. !^. im VV(.'!iteii (.lurcii ^uiiu) 
luiiz^^ci^ >vusv^e. 

«iicli t.!io Di^Iite 

VV«.'^t<.'ii x'Li'inili^ert z?u Iuil?eii. llcr i>» 
cici' !^i^Ittuii!l 
.«^ixitc!' in >1<)ricl!lii eiiii'ü^^keiicje I)uju-

»uri^iclw ^lt'iisiln func! ilikoli^ecie^'ion 
!>ei der in <^e8terri:ic!> 

c!cr in k^<irt^-!^teier uii«^ 
I^^orcjlv'üi-nteii !5ctixvieri.,'kcit. 
s)l??leicli er !ner iü^erull iuit 
!>!u>vc:n .stielt, lni l le>?eii?>^tt?e cl.lxu 
IÜl.it cier «^erin^e tirfolt? (!er 
ri^icrun'^ In» Oekiete l^cr 
Druli llinie!>inen. elien liier ^le 
l^icitte cler ^!uv en!ria?i8ett ke^mii.!er^ 
iiNen.'^iv >var. ll^oesier, ^eili^unkt. 
8. 9Z). 

I?n .lulire 5^>»5 fili6eii >vir c!ie 
>veii ini !<uini)fe iiut s)u in 

^lut <^ie l>urierukiK ^'iieini>^^Keit 
Iierr^<:l!l. kniiclite ic!i äie I'>c-
sreffenl.!e stelle Iiier iuisülirei,. l^ei 
I^uulu>i Dlucono^ IV. 
c. 7. ljruclivc» l. 5». j45) lieilit e.^i 
>Ni^ cliel'iuii 'silLSilc) u t^Iiilcieiierto 
j^e f'ruiiclirinn upu<.I liuinnrilii^i rex 
lircliiuttlis e^t. ()lll inox exereitu 
in 8e!ul)()runi i?rt>viiiLium ilUroien^i, 
pulrcltu vietoriu. ucl i^roliriliin 
(^iiin uiuxiinu i?rc^e(ju reineuvit-^. 

i>ei fs'üiiki'^ci^e Ki'mij? Lllitcjt)t)ert II. 
rLtci(:rle von 575—59^,. Im .iatire 5^)5 ci'-
Ilk)d cr '!'tt5'>iltt /lim I^.ivernlier/«»:. 
IZuI(.I cluruuf (nit>x) <llx 'I:.i.«;!;ilf> 
xvlircle, /v^: (.'r z^ej^cii clie i>Invvt.'li. n!?is) 
ei-!^! 5<)5. X» Iiusiierk^'N i.^t, die 

?^!zc!ikur?>t^mme den !>Iav^en clu?-; 
kuinzreeltt nietit mekr .',k>ipreelien, 
inll!;8ten ?;je clort »eli-on !ün»eere 7.e>l an-

tccv^e?>eii >»ein. kewe-'^t in-^r 
<^ie ke?eietlnunx: in 8el^lil>ruin >irovin-
eUtln! 

Im i>ücli?itc'n .lalire fiel eiiit.' 
^tnvnri^cl^e 's'rupize von I?einulie 
iXlilttn vvjecier in tlus l^und tier !>Is»^ cne i 
ein. v'urde ni!t ^'Ike cle?» .ixvzrj'icli.'', 

!ikLevvie8en un(j kiinzilj'^li ver. 
nielttet (t^liuli s>j!>L. Niztlir. I.ane IV. e. 
M. knx. Nrurclivl) l. l^.^). cr.'ijelit 

lln?;^ die uvvttri.'iclie IIerr.';i:Ii:i't 
dnLii nocli erliaNen var. 

dcln ini .Iniire 599 vciiTi I'.'^ii!'le 
l^rcxior !. »re.'icilriekenen s^riele er^elien 
xx il. dei?,'; ilim (^.illinicn«. exurclin«,... 
Ituliiit: e^nen !>ieL ijl?er die KIli>>ven init-
teilt. iKl)»;. lirndivo I. !:^. lk)7>. 

Ini nücli8ten .lulire «clireikt (ire^l)r I. 
-.'Vlaximo. epi.'^coptt ^nloniluno«. t.'i !>c.i 
l7e5»rxt vvexen der 9l!i>ven. die iilier 
I.'Strien 'iueli Italien vorzudringen 
elien <Ko>i, (irudivo l. 171^. 

ini .lal^re 6l^)Z erul?ertcn die I^aii>rnliui--
den mit I'Iilfe der ^In^'enen die ^'tüdt^^ 
Oreninnli, ^lmtug, örexillu?; und die 
lZnr»: Vulturinli. 

I^^icll dem 1'l)de des Kuv^rnlier-
'I'u^i^ill) Iieiiiej^teii die !>!c)xvLi>eii 

^eiiien 5^l,eIiff>I?er (Zurll'uldu'i liei 
.4t:unlu!» tlieuts l^Ien? s»I!.). U^k! 
darsuf plünderten clie ^lovveneii >vic-
der Iii l^trien. ^I^ jin ^ul?re der 
I^rs^^rltUv.-iter de?» P^lllu8 Diucmnl^. 
I^t>ine!ii8. uu?; der Qxvuri^clien t^esaii-
ken?>cluift eiitkwli, »;el:in?te er in du'i 
l^und der !>Ic)>vencn. vl)»i xvn er d^nn 
Itu'ien erreicINc. <V^I. I'^uil. I^icle. 
l.un?. IV. e. ^4, .)7. .^9, 4l). KoL. llir^-
divs> I. 8. 17k, 180. 194.) 

Die ?!0vvenen kttiniten ii^ des 
letzten ?eit?'clik)n freier 1icvvc>?en, c>k-
vvolil 8ie nncli uitter der uxvuri?icl^e'i 
Nerr.'icliakt lebten, l^us erl'.ellt ati:; den 
I^^t(:l^rlLliten, d^Ii ^ie »line u>vuri8e1ie 
f'ülirer uns die Igelnde lcziieliluk^eli, 
xvie ilii .l^dire l)N k^eeen I)^>v'. 
?ieineii ^uellfnli^^er und dalZ Lie nnz<e-
Mlir /u der.'^ellien Xeit uneli i^eLien 
I?>tr!eii vttllknnmieii !>eld?;tündi?.^ z^'e-

.'^ind. l^as', die /^d1iun?jx^kelt nur 
iielir Il)Ll>er wur, erselion v ir uucl^ 

deil ()uellen. die u'i der i>!ivc. 
l^ruu. IV^ur und ^volil «^loweiii-
."iclie I^ruviti^en uiid .^loxveni^^^lien 
(Mu kennen, odne 7.u !?ejnerl<en. dl^s^ 
sie unter ilv.'l^ri?^c:!ier Herr^eliuit .^iteli-
eii. (I^!icli (irAdivo I. 8. 
XXXVlII.) 

ll^Cirl^. snl.?t.) 

Kleiner ^nzsiqsr 
Derschiedene« 

^ind l,esserer >>'lknlist iiürs, in 
>iule Psle^^e (^eiiolnnieii. wallen-
l'i^chovli lll. II!/:;., Tür Ii'. 17,^1 
i^räulein siichl tw<itijc!)>^n U»-
lerricht, lüir pr.tttische 'V.V'tki»« 

'Zuschrift unter „Tiluisch" ciu 
dl^' Permalliln<i. j?.); 

Tchneeausnahmcn ciebeii ciic 
schönsten Photos! — Pllitteii, 
s^ilmS, Papiere immer frisch. 
Apparate in allen Preislac^cn u. 
Optiken ci. Teilzahlunfl. Unlcr-
richt kostenlos Photomeiier, (.^o-
sposka ul. 39. l lülv 

! ! l ! 
Zu Reklamepreijen werden Uh­
ren» und tZ^oldwciren'Repara« 
tllren bestens und raschest bei 
M. Jlger üx Sohn, Uhrma-
cher, GospoSka ülica 1ü. aus-
«eführt. 4v.ia 

k l ! I 
Crepe de chlne sür Tanztrünz-
chen in qroker Auswahl erhal-
ten Sie schon von ö?.— Dinar 
an bei I. T r v t n. Maritwr, 
lVlavni tra 17. 13024 

Ä« verkaufen 

I2.AW kg. Aepfel, ein Drittel 
Bobnäpfel und .Wei Trittel 
Maschan^ker sind sofort ver­
kaufen. Ädr. Perm. 

Wohnuilfi, l>eslel)en!> lins 
iner lind >^>>"lch('. /.n veiti.'l'en t'.>l 
PlUtei l'hln' jiillder. -NX) 
Till nlviiallich. ÄiUru^ie lNilcr 
„Olli!!' .^iiilder" uii dil' 

ZtudeiU Uder ^il>>l>n'rkellle^n' 
lvilD «Ulf Uost iilld Älihliunli 
iienc'liillleii. ''.^tillrmle linier,l!/>' 
NN die ^^ieriv. 
,^iinmerlollrne mit .>toit 
eineill Stlidentell sieslicht. 'Ali' 
^UlfrUtien ?atleiltiii>^1ion!l ul. :?t>. 
Part.^ lillt.^. '.7!>i> 
Möbl. ,^immer zn veriuicteil. 
l^'>relioreit"evn »l. Pnet. !iiil>^'. 
.Herren i^'der ^^riinleili.? ".'erüeii 
nlif !>lvsl nlld Uohiinnci tiendil-
lnell. T^Uten^'lichov^i l<i/^',., T.">r 
17. 17S2 

Äu mieten gesucht 
^ieilieö inöl'l. Zimmer, kep., ver 
sofort iiesncht. Antrii>?e iniUr 
„Privatbealnter" an die 

l7!)c; 

Offene Stellen 

< Wc»! 
ös" 

Zwei elettr. „!^öhil", I ^!.,-.ltt-
wasserapparat, Gas, I ^'ops. 
waschapparcit lln, (!tX> Till .;u 
verkaufen. Talon E. Mare-i, 
l^^'sposka ul. 27. 177'^ 
Blechsparlicrd und eiserner Ofen 
zu verkaufen. Tattenbachova ul. 
Nr. 17t)U 
Fünf Hall»i?n prinw süsji.'n :vtojt 
verkauft Marie Pilz, Pesnica. 

Zu vermieten 

Ccklön inöblierteS. separiertes 
.l^immer sofort .^u verinicten. 
Älctsandrova c. Ny/2. 17^ 

Möbl. Zimmer sofort vl vc'r. 
mieten. Maistrovo t. Tlir 

1780 

Gärtner gesucht 
s>»r Vc^iufsichtiliunsi ll. Pfleqc 
eines lil:rtit'5 r'estel)enden Par-
!e^^. Tu aildere (Äärtuerarb.'iteil 
nicht ,zll verrickiteii sind, wl'lrde 
sii^, der Neslektant verpfli6iten 
lnilsseu, anch andere 'Arü'.'i!en 

verrichten, und ziuar clS 
V^ausdiener l!iutrn,^eli des li^ol 
^e?, Antowaschell nsiv.j. Anträ­
ge lllir (^elialtSansprilchen liitd 
?,'a6l>vei') deS Gärtnerdernses 
lind llnt. '^llinllner „'jn 
aii die Pill'Iicila'^, 'iatired, t"nn 
dllli('eva I>, zu richteil. i7.i:i 
Lehrmädchen lvird anfjieueininen 
ittl ?nlllcll' lllld Mode«5'ilon 
Hofl^allil, Tatlcntiaäiova ul. 2. 

Erzieherin, 
illlellijieiU. versiert ill '.tiu^er« 
l'slel^e Nlld ^rzieiiull^^. wird .>u 
'.' ittillderll, lllid ^alir.: 
alt, silr den i. Marz tiesncht. 
^^^enorznlit iverdl'il jene lnii 
!»telililllis der kroatiiäien Lr>ra« 
che. Tr. Neinualin, .^al^r^!), Tra 
tralsa Alcisandrn 17i1l) 
(^astlianslöchin lvird al!' .wLi'.e 
»iöchiil für ein Nesranrinl in 
Äarilwr anf^^ett-^lninen. An^n« 
franen ill der '-!>eriv. 176^ 
(s'lnliche Bedienerin, lnil t^nler 
Nachsraqe, wiro für eine ^sailz« 
lei aufjienoinmen. '.'ldreise in 
der Periv. 18lt3 

Derlvren-Gefunden 
IM»»»»» 

?tlif der Uttlerlialtnuii l>eS ?. 
!>?. ..Maribor" ivlirde ''in 5!b' 
zeichen der Militärnladetnie sll 
l'erileS Ttaatswappeil mit Uin-
schrist uerlorcn. Ter .Binder 
loird ersucht, es ^^esien Vel^ilz« 
I nli,i deln ?l!)iii«allten des 
rilu'r'ti Äoin okrua zu iUier-
^>''k'e!l. l^l)2 

Es5tksu» disutner. k»6vanje. 
8am5t.ix?, den 16. und Ldnntgx'. den 17. f^ebrusr: 

Arokvss 

M1IZ5I5ctt»1/̂ l15 
i^odar., aiui. un«« Sra»«,i>r»t«). 

l^ür ß^ute. eclite pieker^'l' >Veil,e ist besien« -regor^t! 
s..'ln sccilt ^slllrelclicli bitten el^eben5t 

>Ls)S ??sn» HuU« ßH»ut««e. 

UM MZk 
10. bl. 16. Ulir- 1929 («otanä» di, 17. 

8 o n d  e r v e r , i n b t ü l t l l n z e n :  
lnternstionsle Automobil- und iNotorrsä-
^usstellunt? / lecknlzcke ^eukelten unä 
kindunAen /8trsüendsume55e / Koklenmesse / 
Kunztseläen-^usstellun^ wiener pel/moäe-
8slon / ^u58tettunx !üf I^slirunxs- u. (ZenuL-
mittel i^ÄNd- u. torstv^lrtscli. ^ugtersck»». 

Oesterreiekiseke ülsstviek - ̂ »»gtvUuil? 
<15. dl. 17. NSr- 1929». 

Äein Pahvlsum! Mit Messeausweis und Retseiiad freier 
GrenzÜdkrtritt nach Oesterreich. Das ungartsch« Durchreise­
visum »ird bei Vorweisung des Messeausweises an der 

Grenze crieili. 
Bedeutende l^ittiroreisbecillnstigunqen auf den jvgoslowischen. 
ukgarischen unt> ölterreichi'chen B«l)nen auf dei^ Donali. un 

Adrialischen Meere, sowie im Lusti»erlielir. 
Auskünsie aller Art. sowie Messeausioeise lii Dinar 40'—) 
ert)iillt,ch bei der Wiener Me lse-A.'G.. Wien VlI.. 
sowie — wüiircnd der Dauer der Leipjiaer FrWahr«. 
messe — dei der AuskuiiflssteUe in Leipzig. Vislerrelchtsches 
^Messeliitis. llnd bei den ehrenamllichen Vertretunßen in 
Mar, bor: Filiale der Lailiacher Ärcdüdantt. Crst« Iago-
slawische Transporl-A.'G. Lchenlier .lt.- Co., Meljska c. lk,« 

und Tujsl^a premetna zveza za Marldorsüo odlast. 
IN? 

i5»g«sdk«IMoI») 

In8 ttaus gestellt, »ekr dIlUx zu k?»den. 
5Ase>vefk ()l!»rsn. lattenbscliov» uttc». 
leleptlon 94. seleplivn Ä4. 

,>ii 

VittSiZ 5«s »ckvn 
ti»ö jedel. cler ctie .,l?Xl)lO-
^til^l'" ^ut ein .lal^r »donnlert 
vlier sein Abonnement um ein 
^sNr veriSaxeit. 

>?St!5GiNS!iÄ!H?S5l) 4 l/^nätonlodre» oder Xl) 4 
tknÄverztSrkesrotire) erkslt? 
.^ztirezützonnement: Din ZAV'— 
und l)ln HO'— lür Porto der 
prsmie 

1 
lite be»te ^oistssciiritt 
Vi^enn nielN, 5o Varlingen Sie 
nocli iiente ein piodenummer 
ctez 

^uzcluIlten »uszckiieiiici, in 

o. v tt. 
^Vien. l., pestHlol»ix«s>e 6 

Xsnnvntisickon 

Bildung mehrt er, 
Zweiftl klürt er: 
der Kleine Herder. 

vsr I?lskne Ileräor ist ein lI«»>Iroi» in «io«m L«i6e: da» voNkoM» 
mvnst» untl l>r»u<:kdar»te. bülXX) .^lllrei. 4000 Li!d«r up6 
IL^ton. ürüiiälieli. ?r»lctisel,. Uaväliod. .soävrmiuw vsrstLodliad. 
30 ^»rlc. ?oil«al>lun5«ii. krobsdvfts mit 1ZiIä«ni y-niomit »a »I1«n 
LuoIiIi«»Zluvt!xoll oäor t«im V«!»K klvnlv u» jw Lrsissssu. 

Orlgli»«! isOi,»ö»t5cK« 

Le la i r -Vvrmoret  

?vrooospors-

Die besten zul der Velt! 
(^lenesziivertretuiix: 

Larziel 6.ä.,8ul»Ottca 
Uiiiekz» lliiSillicli. wliilget pteiiiliiM. 
lv!v»ojllovel «»kkltiioi, >»»> 

IVl^kIvo» 

1VK.Ä6ZVX Ul.. 4 si's.oss^Mi^iev/^ 5 

vl^env».vcW«^i - - vlvciWMvLims 

Ldolrvlliilttvur uud tiir die sZcclaK.i^n versntv e^rllicii: tido — Druck der »/Vsarlbttrslca tislisrns« la /^»rlknr. —» k^tir den 11er>u»ireder und 6«li vruell v»r»iip 
'vvi^'Icti: — Veidv voNolitttt In /^I«rNwr. 


